
Ernährungs - und Wirtachaftsangelegenheiten.

Marktwesen.

Allgemeines.

Im Jahr 1929 machten sich die ersten Anzeichen der
Weltwirtschaftskrise auch in Österreich bemerkbar . Die ver¬
schlechterten wirtschaftlichen Verhältnisse bewirkten eine Ver¬
minderung der Kaufkraft der Verbraucher . Obwohl die angelie¬
ferten Warenmengen jederzeit für den Bedarf vollkommen aus¬
reichten , waren die Zufuhren auf den Vieh - und Fleischmärkten
sowie Viktualienmärkten gegenüber dem Vorjahr stark zurückge¬
gangen . Das Jahr 1930 ist durch den Rückgang der Preise fast
aller wichtigen Lebensmitteln gekennzeichnet . Unter dem Ein¬
flüsse der stetig steigenden Arbeitslosigkeit und der dadurch
bedingten Drosselung der Kaufkraft weiter Bevölkerungskreise
zeigen alle Märkte das Bild abflauenden Geschäftsverkehrs . Die
Lage verschlechterte sich im Jahre 1931 zusehends , was einen
weiteren Rückgang des Marktverkehres mit sich brachte.

Wenn auch die Gemeinde alles tat , um ihrerseits die
Märkte und den Marktverkehr auszugestalten , so konnte sie doch
damit die wirtschaftliche Stagnation von sich aus nicht ändern.
Die Regierung hat zwar mit Rücksicht auf die Uotlage der Produ¬
zenten gesetzliche Maßnahmen ergriffen , die sich insbesondere
bei der Einfuhr von Lebensmitteln auswirkten . Sie hat damit

aber gerade für die städtische Bevölkerung keine Erleichterung
gebracht.

Die Tätigkeit des Marktamtes war auf dem Gebiete der
Lebensmittelpolizei vor allem bei der Milchkontrolle besonders
erfolgreich.

Märfcte.

Die Ausgestaltung der Märkte nahm in den Jahren
1929 bis 1931 ihren Fortgang . In der Großmarkthalle wurden die
Umgestaltungen des Fleischmarktes fortgesetzt , in der Viktualien-
abteilung Instandsetzungsarbeiten durchgeführt und die Fenster
und Lüftungsflügel der Laternen auf den Hallendächern erneuert.



Auf dem Naschmarkt wurden die Verkaufsstände repariert . In der
Detailmarkthalle in der Stadiongasse im 8 . Bezirk mußten Arbei¬
ten zur Fundamentsicherung ausgeführt und die Leitungen des
Auslaufbrunnens und des Dachwassers instandgesetzt werden . In
der Markthalle in der Nußdorferstraße im 9 . Bezirk erwies sich
eine Vergrößerung des Bieraufzugschachtes und der Büroräume
als notwendig . Der Auftrag auf 40 Stück Schlachtwinden wurde
vergeben . Der Christkindlmarkt wurde im Jahre 1929 aus ver¬
kehrstechnischen Gründen vom Stephansplatz auf den inneren Neu-
baugürtel im 7 . Bezirk verlegt.

Die bauliche Umgestaltung des Platzes bei der Augar¬
tenbrücke auf der Seite des 2 . Bezirkes hatte die Auflaöung
des Schanzlmarktes zur Folge . Aufgelassen wurde auch der stä «M'-
«HpiSche Holzfreilagerplatz ( Holzmarkt ) 20 . , freustraße 55.

Über Preise , Menge und Art der zu Markt gebrachten
Waren berichten die tom Marktamt herausgegebenen wöchentlichen
Ausweise über den Rindermarkt , den Jung - und Stechviehmarkt,
den Schweinemarkt , über die Großmarkthalle und die allgemeine
Approvi3ionierung•

MarktOrganisatorische Verfügungen.

Auf dem Gebiete der Organisation der Märkte war das
Marktamt der Stadt Wien bemüht , die Interessen aller Beteilig¬
ten ( Erzeuger , Händler und Käufer ) aufeinander abzustimmen , um
so einen flüssigen Marktverkehr zu gewährleisten . In der Mehr¬
zahl der getroffenen Verfügungen handelt es sich um die Rege¬
lung des Marktverkehres und der Marktgebühren . So wurde an¬
fangs März eines jeden Jahres der Marktverkehr auf den Groß¬
gemüsemärkten im 2 . und 5 * Bezirk jeweils für 1 Jahr durch
Kundmachung geregelt und die Marktzeiten festgesetzt . Für den
Blumengroßmarkt erfolgte diese Regelung immer zweimal im Jahr
und zwar für die Zeit vom März bis Ende Oktober und dann vom
November bis anfangs März des nächsten Jahres . Für diesen Markt
wurde auch die Marktordnung im Jahre 1929 abgeändert und die
Mindestmengen an Blumen und Pflanzen für den Verkauf neu fest¬
gesetzt . Ebenfalls im Jahre 1929 wurde der Marktverkehr auf

dem Großmarktplatz im 14 . Bezirk an der Hütteldorferstraße ge-
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regelt und gleichseitig ein Rauchverbot ftlr den dortigen Heu-
und Strohmarkt erlassen.

Mit Beschluß des Gerneinderatausschusses VI vom
17 . April 1929 wurde ein Verbot vom Jahre 1924 , nach dem die
magistratischen Bezirksämter and deren Marktamts - AbteHungen
angewiesen sind , die Aufstellung neuer Marktstände auf den
offenen Märkten , in den Detail - Markthallen , Gassen , Straßen
und Plätzen zum Vertrieb von Fleisch aller Art nicht zu bev l̂lli-
gen , aufgehoben . Bin weiterer Beschluß dieses Gerneimderataus-
Schusses vom 24 . Mai 1930 brachte eine Verschärfung der Sicher-
stellungsbediagungen für das Entleihen von Marktgarätschaften.

Für den im Jahre 1928 errichteten Kleintiermarkt 'wur¬
de eine Marktordnung erlassen und vom Gemeinderatausschuß VI
genehmigt.

Der Marktgebührentarif für die offenen Märkte , den
Zentralfischmarkt , die Detailmarkthallen und die Großmarkthalle-

Abteilung Viktualien wurde neu festgesetzt und durch Kundmachung
vom 28 . Mai 1930 verlautbart . Die Gebühren wurden so erhöht,
daß für die kleinen Stämde , also die Mehrzahl , entweder gar
keine Verteuerung oder nur eine sehr geringe , für die größeren
und großen Stände abery ^ rogressiv ansteigende eingetreten ist.
Mit Kundmachung vom 3 . Februar 1931 wurde dieser Tarif neuer¬
lich abgeändert und die Kühlraumgebühren für den zentralen
Fischmarkt verdoppelt.

Markt - und Lebensmittelpolizei.

Besondere Aufmerksamkeit richteten die Marktaatsorgane
auf die Milchzufuhren , die einer ständigen Kontrolle unterzogen
wurden . Bei den anderen Lebensmitteln waren es insbesondere
Fleisch - und Wurstwaren sowie Fette , die sorgfältig kontrolliert
wurden.

Die Milchkontrolle erstreckte sich nicht nur auf die
mit der Bahn zugeführte , sondern auch auf die im Kleinverschleiß
abgegebene Milch . Die Marktorgane beanständeten im Jahre 1927
von den bei Kleinverachldißern abgenonmenen Milchproben 27 ' 1

Prozent ^vogegen es z . B . im Jahre 1930 nur noch 11 *7 Prozent
waren . Ähnliche Erfolge wurden bei der mit Bahn beförderten
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Milch erzielt.

Die Milchkontrolle wurde durch die Verordnung vom
25 * März 1931 über den Verkehr mit Kuhmilch intensiviert , wo¬
durch den MarktamtsOrganen eine bedeutende Mehrarbeit erwuchs.
Durch diese Verordnung wurde der Pasteuris ; erungsswang für die
aus verschiedenen Stellen stammende Mischmilch angeordnet.
Von der nach Wien gebrachten Bahmmilch besteht mehr als 99 Pro¬
zent aus Mischmilch , ( rund 720 . 000 1 : 4000 1 ) . Diese Verord¬
nung brachte noch eine Reihe anderer Bestimmungen , deren Ein¬
haltung die Marktamtsorgane zu überwachen hatten . Über die
Tätigkeit des Marktamtes als Marktpolizei liegen für das Jahr
1929 keine Zahlen vor . Im Jahre 1930 wurden 6 . 528 Milch - und
3 . 252 sonstige Lebensmittelproben , im Jahre 1931 6 . 456 Milch-
und 3 . 611 sonstige Lebensmittelproben begutachtet ; ferner wur¬

den im Jahre 1330 5 . 731 und im Jahre 1931 9 . 206 markt - , eich - ,
gewerbepolizeiliche und sonstige Übertretungen festgestellt
und entsprechend geahndet.
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Allgemeine s . Unter den städtischen Virtschafts¬

bot rieben haben die städtischen Lagerhäuser »dt Schwierig¬

keiten besonderer Art zu kämpfen . Die haben nicht nur mit

der verrin orten Kaufkraft im Inlande zu rechnen , 3ie haben

vor allem gegen eine übermächtige Konkurrenz im Auslende

anzukämpfen , Wien , das bis zum Kriegsende der wirtschaftliche

Mittelpunkt eines großen Reiches war , hat seine Stellung

als Umschlagfclatz an der Lonau verloren . Die Verkehrsunter¬

nehmungen der NachfolgeStaaten bemühen , sich mit aller Kraft ,

den Umschlags - und Transitverkehr über ihr Gebiet zu leiten.

Us sind dort neue Ümaehlagshafenpliltze entstanden , andere

ausgebaut worden ; die Tarifpolitik der York ehr sunt ernehmungesa

des Auslandes begünstigt die eigenen Plätze . Die Folge davon

ist , daß ein groi3er Teil der donauaufwärts kommenden Sitter

über Bratislava auf den tschechoslovakischen Bahnen nach

dom Horden und Westen Duropas befördert werden . Die Donau-

3 chiffahrt 8 gouollDChuften trachten durch billige Frachtsätze

möglichst bis Ia 3 ßnu und Legensburg ihre Ladungen zu bringen,

wo ihnen beträchtliche Talgüter aus Deutschland sugehon.

Die Tarife der österreichischen Bundesbahnen begünstigen den

.lener Platz nur wenig , so daß hier größtenteils Güter , die

für .Uen und ßiederöaterreich bestimmt sind , ungeschlagen

werden . Den Hauptverkehr , nümlioh den Durchzugsverkehr nach

der Schweiz , nach Süd - und SUdwest Österreich , nach Deutschland

und nach der aest - und nacn der Südwest - rscheohoslovakel

hat Wien zum großen feil verloren.

Dazu kommen noch besondere Schwierigkeiten

in einzelnen Jahren . So standen im Jahre 1929 dem Getreide-
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verkehr auf der Donau große Hinderniese im .. ©ge . Das erste

Vierteljahr war die Donauschitfahrt durch die Biagefahr voll¬

ständig lahmgelegt . Später hatte die Donau Kiederwaueer , so

dai die Getreideverachiffung donauaufwärts mit besonderen

Hisken verbunden war , weswegen der Getreidehandel den sicheren

•eg donauabv .'ärts nach Braila und über See vorsog . Zu der schon

bestehenden honkurrena der Nachbarstaaten kam noch die der

Seehafen hinzu . Das Jahr 1929 weist daher einen besonderen

Tiefstand des Lagarhausgeschäftoa auf . Bilde 1929 gelang es

den fortgesetzten Bemühungen der Direktion der Lagerhäuser,

Vereinbarungen mit den schiffahrts - und Bahnverwaltungen ab-

ausohließen und dadurch den Donau - Uaaciilagaverkehr nach der

Schweiz und nach Vorarlberg für Vien zurückzugewinnan . Ebenso

war es gelungen,Zusagen über dun Verkehr nach büd - und Süd-

west - öatorreioh ( Kärnten , Steiermark , Tirol und Salzburg ) zu

erhalten . Durch die Einführung neuer Bahntarife sollte der

Verkehr dieser Gebiete von den Seehafen Triest und Fiume auf

den .. iener Umschlagsplatz abgeienkt werden . Die Verhandlungen

über den Verkehr nach Deutschland und der Tschechoslovakei

stießen auf bedeutende Schwierigkeiten agrar - und handelspoli¬

tischer Natur und kamen zu keinen Ergebnis.

lim dem tiener ilutze seine frühere Vormacht¬

stellung im Donauumsohlags » und iransitverkehr und im inter¬

nationalen Handel suräckzugewinnon , ist nach der Ansicht der

Lagerhausverwaitung ein gemeinsames Vorgehen aller Interessier¬

ten vonnöten . Es bedarf dazu eines öffentlichen Bonauhafers

mit hafenbahnhof und leistungsfähigen DesauhaPe » « Lagerhaus¬

einrichtungon , ee bedarf dazu aber auch der Mitwirkung der

heimischen Verkohrountarseknun - on , die ein Interesse an
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der Erstellung günstiger Bahn — und Schiffsfrächtsätze nach

und von Wien bezeigen , einsichtsvoller Rücksichtnahme auf die

Bedürfnisse des Verkehrs , ferner der Unterstützung der Bundes¬

mini ft erien für Handel und Verkehr und für Finanzen in han¬

delspolitischen und zolltarifariochen Fragen , der Mitwirkung

der Produktenbörse und endlich der besonderen Initiative der

Finanzinstitute bei der Lombardierung von lagernden und

durchziehenden Waren « Da die Erfüllung all dieser Erforder¬

nisse weniger eine Aufgabe der Gemeinde , sondern vor allem

eine solche des Bundes , der Verkehrsunternehmungen und der

Wirtschaftskrise ist und nur durch gemeinsames Zusammenarbeiten

erreicht werden kann , hat sich die Gemeinde Vien  bereit er¬

klärt , ihren Teil dadurch beizutragen , daß sie die Umschlags - ,

Lager - , Bahn - und Veredlungsanlagen ihrer Lagerhäuser als

Grundstock zur Schaffung eines etwa in Form einer Hafen - und

Lagerhausgesellschaft unter gemeinsamer Mitbeteiligung aller

Interessenten zu bewirtschaftenden öffentlichen Wiener Donau¬

hafens - lediglich ge <en  Übernahme der Instandhaitungs - und

Betriebskosten - zur Verfügung stellen will . Mit einem solchen

öffentlichen Donauhafen würden Österreich und Wien mit ver¬

hältnismäßig sehr gerin ©m Aufwand einen Stützpunkt zur Hebung

des Verkehres und Handels erhalten , wie solche die benachbarten

DonauuferStaaten in ihren Hafenanlagen Regensburg - Passau,

Bratislava , Komamo , Budapest - Czepel und neuestens Belgrad,

nur mit enormen staatlichen Mitteln und dabei noch nicht mit

der vielseitigen Leistungsfähigkeit der Lagerhäuser der Stadt

Vien zu schaffen vermochten.

Veränderungen im Betrieb.  Der schlechte Ge¬

schäftsgang im Jahre 1929 hat die Bemühungen um die Zusammen-
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legung des Betriebes besohleunigt . Die Prateranlage wurde als

Lagerbotrieb aufgelasren . Die lagerwaren und die Getreideputz-

und Sortisru -wgoeinrichtungen wurden in die Kaianlage gebracht,

die übrigen Konservierungs - und Vararbeitungseinrichtungen

übcrsiedelten auf das Gelände dar Veredlungssnlage . Der Holz¬

markt Kaiser - Ebersdorf wurde endgiltig außer Betrieb gesetzt

und für einen Wien bisher fehlenden Industriehafen bestimmt.

Auf seinem Territorium erhoben sich bereits fertige Industrie¬

bauten , weitere sind geplant . Der Speicher Zwisohenbrücken

wurde als Mühlenspeicher verpachtet . Der Pachtvertrag wurde

im Jahre 1930 auf 5 Jahre verlängert . Der frühere Verkehr

dieser beiden Anlagen wurde in die Kaianlage verlegt . Im

Winterhafen wurden während der Schiffahrtssaison zwar noch

ümachlagaarbeiten einer Schiffahrtsgesellschaft ausgeführt,

aber auch diese Arbeiten werden von der Kaianlage übernommen

werden , sobald sie hiefür aufnahmsfähig ist . Der Winterhafen

wird sodann nur mehr seiner eigentlichen Bestimmung , Schutz¬

hafen im Winter zu sein , dienen . Die Veredlungsanlage wurde

arbeitstechnisch Verbessert . Dabei wurde darauf geachtet,

daß sie bei günstigen Voraussetzungen ebenfalls in die Kai¬

anlage überführt werden könne.

Nach Durchführung des Konzentrationsplanes

werden die Lagerhäuser der Stadt Wien nur mehr zwei ,aber » 4t-

jut eingerichtete Anlagen in Betrieb halten/nämlich ’

die Kaianlage für den Umschlags - und Lager-

verlcehr von Getreide und Gütern aller Art , für den Veredlungs¬

betrieb und für den Schiffahrtsvsrkehr aller in Wien nicht

an eigenen Anlagen arbeitenden Donauschiffahrtsgesellschaften

und
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das Kühllager iiaua zur Konservierung und Lagerung

von Kühl - und Gefriergütern wie hier , Geflügel , ><ild , Fische,

Felle , Milchprodukte , Gefrierfleisch u . a*

Gleichzeitig mit der Betriebszusammenlegung wur¬

den auch einschneidende Veränderungen heim fersonal und in der

Arbeitsweise durohgeftihrt.

Im Kühllagerhaus wurde im Jahre 1929 das bisher

unbenutzte Dachgeschoß zu einem Lagerraum ungestaltet . Die neuon

Kühleinrichtungen wurden an die bestehenden maschinellen Anlagen

angeschlossen.

In der Kaianlage wurde ein Unterkunfteraum für die

Arbeiter geschaffen . Unter den Neuanschaffungen im Betrieb sind

hervorzuheoen ; in der Veredlungsanlage eine Nuübleiche , eine Zi-

tronenausreifanlage und eine Maschine zur Spiegelung von Pflaumen

kisten , ferner eine Kiatennagelmaschine , Sauerstoffapparate , Ge¬

räte , Werkzeuge und Möbel . Im Jahre 1931 hat die Lagerhausver-

waltung an der Donau - und Kanall &nde weitere Teile in ihren Be¬

sitz gebracht und vorfügt damit über ein Ufergelänüe in einer

L&ngenausdehnung von 2300 Meter und einen Fläch nraun von 625 *000

Quadratmeter*

Geschäftsbetrieb.  Die Schwierigkeiten des Schiffs¬

verkehres im Jahre 1929 haben das Lagerhausgeschäft schwer beein¬

trächtigt . Die Einlagerungen ingen gegenüber dem Jahre 1928 um

über 30 Prozent zurück . Die Vereinfachungen im Betriebe haben al¬

lerdings bewirkt , daß der Gebarungsabgang um etwa 20 Prozent und

der reine Betriebsabgang sogar um mehr als 40 Prozent geringer

war , wie im vorhergehenden Jahre . Durch die Vereinbarungen mit

den österreichischen Verkehrsunternehraungen ist es gelungen , im

Jahre 1930 und 1931 wieder einen größeren Teil des Donauverkeh-



res über Wien zu lenken * Die Lagerhäuser waren in diesen Jahren

wieder besser beschäftigt . Die Konservierung ?,- , Veredlung »- und

Bearbeitungseinrichtungen waren normal , die Kraftfuttererzaugung

sogar gesteigert beschäftigt . Die Getreideputz - und Sortierungs¬

einrichtungen wurden derart in Anspruch genommen , daß sie trotz

ihrer stark erhöhten , von keiner Anlage des ganzen Kontinentes

erreichten Leistungsfähigkeit Monate hindurch nur mit Kiniegung

von zweiten und dritten Arbeitsschichten allen Erfordernissen

nachkomraen konnten . Auch im Umschlags - , Lager - und Durchzugsge¬

schäft wies das Jahr 1931 eine Steigerung auf . Der Gesamtverkehr

hat sich gegenüber 1929 um ca . 107 gegenüber 1930 um ca . 37

gehoben . £ s darf freilich nicht verkannt werden , daß ein Teil der

Getreideeinlagerungen nicht aus dem normalen Handelsverkehre

heraus , sondern unter dem Drucke der die prompte .»arenübarnahma

erschwerenden Behinderungen der Devisenbeschaffung erfolgte * Um

den Lagerraumbedarf der Geschäftswelt tunlichst au befriedigen,

haben die Lagerhäuser der Stadt »ien einen Botlagerverkehr ein¬

gerichtet . Im Hinblicke auf den mit der Beilegung der interna¬

tionalen WährungsSchwierigkeiten zu erwartenden Ausfall dieses

Verkehres haben die Lagerhäuser vermieden , ihren Betrieb für län¬

ger als ule momentane Ausnahmszeit zu erweitern , so daß sie einem

möglicherweise wieder schwächer werdenden Geschäftsverkehr ohne

Überdimensionierung gegenüberstehen werden.

Ober die Leistungen des Betriebes in den Jahren

1929 - 1931 geben die folgenden Zahlen Aufschluß:

Betriebsleistungen
1929 1930 1931

Kaianlage II . , Handelskai

Schiffsverkehr
Entladene Schiffe
Beladene Schiffe

123
23

313
43

523
21



1929 1930

Bahnverkehr
Einlaufende Waggons
Abgehende Waggons
Einzel Sendungen insgesamt

1194
2235
4566

4642
7039
7837

87a
1931

2 . 795
12 . 097
13 . 563

Fuhrwerksverkehr

hingegangene Sendungen
Abgegangene Sendungen

464
4213

222
9164

166
10 . 798

Kohlenumschlag

Koksumschlag

von Bahn
auf

Schiff

Wag-
fons10 t

706

275

858

465

583

322

Veredlungsanlage ( Prateranlage ) II . , Ausstellungsstraße.

Bahnv ^rkehr

Einlaufende Waggons
Abgehende Waggons
EinzelSendungen insgesamt

Fuhrw erk everkehr

Eingegangene Sendungen
Abgegangene Sendungen

1405
1254
2301

754
7314

1387
914

1842

698
838 ?

1572
2029
2143

564
9437

Pflaumen etuviert
Erbsen geschält
Ölkuchen vermahlen
Sonstige s»aren beh.

Waggons älOt 173
102

78
36

178
76

205
85

160
40

265
96

Anlage im Freudenauer Winterhafen.

Schiffsverkehr
Entladene Schiffe 6
Beladene Schiffe 48

Bahnverkehr
Einlaufende Waggons 817
Ausgehende Waggons 232

Fuhrwerksverkehr

Eingegangene Sendungen 23
Abgegangene Sendungen 13

Getreideumschlag im winterstand
aus Schiffen in Waggons & 10 t 12

6
52

611
90

73
51

3 ¥2

6
5

130
62

e
8

356
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1929 _ 1930 _ 1931

Kühllagerhaus II . , ingerthstraße

Bahnvorkehr

Binlaufende Waggone
Abgehende Waggons

Fuhrwerksverkehr
Singegangene Sendungen
Abgegangene Sendungen

Bierlagerung Millionen Stück

388  303 342
133 82 85

1499 1444 1303
4724 5093 4747

40 22 *9 26 *1

Der Sesamturasats betrug in der Kaianlage im Jahre

1929 - 15 - 377 Waggons , imjahre 1930 - 27 - 065 und im Jahre 1931 -

38 . 983 Waggons ; in der Veredlungsanlage ( Prateranlage ) im Jahre

1929 - 3164 Waggons , im Jahre 1930 - 2694 und im Jahre 1931 -

4263 Waggons ; in der Anlage im Freudenauer Winterhafen im Jahre

1929 - I960 Waggons , im Jahre 1930 - 1863 und im Jahre 1931 - 358

Waggons ; im Bühllagerhaus im Jahre 1929 - 1041 Waggons , im J ; hre

1930 - 1056 und im Jahre 1931 - 1050 Waggons.

Der Gesamtumsatz in allen Anlagen stellte sich im

Jahre 1929 auf 21 *542 «Vaggons , im Jahre 1930 auf 32 . 678 Waggons

und im Jahre 1931 auf 44 - 654 Waggons , die mittlere Tagesbewegung

betrug im Jahre 1929 - 71 Waggons , im Jahre 1930 - 103 und im

Jahre 1931 - 148 Waggons». Der durohschnittliehe Lagerstand betrug

im Jahre 1929 - 1279 Waggons , im Jahre 1930 - 1494 und im Jahre

1931 - 2047 Waggons - Der höchst © Lagerstand wurde im Jahre 1929

am >* Jänner mit 1975 Waggons ? erreicht , im Jahre 1930 am 25 * Ok¬

tober mit 2209 Waggons und im Jahre 1931 am 23 - Dezember mit 4221

Waggons ; der niederste Lagerstand war im Jahre 1929 am 13 - Mai

mit 932 Waggons , im Jahre 1930 am 12 . April mit 730 Waggons und

im Jahre 1931 am 20 . April mit 703 Waggone . Der höchste Versi¬

cherungswert des Warenlagers wurde im Jahre 1929 am 12 . Oktober
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mit 11,277 . 198 Schilling erreicht , lm Jahre 1930 am 28 . Juni mit

10,822 - 727 Schilling und im Jahre 1931 am 28 . Dezember mit

14,359 *437 Schilling ; der niederste Versicherungswert belief sich

im Jahre 1929 ( 3 * Mai ) auf 5,679 *791 Schilling , im Jahre 1930

(8 . April ) auf 3,779 *988 Schilling und lm Jahre 1931 ( 20 . April)

auf 2,971 *500 Schilling.

An der Gesamtgüterbewegung war der Eisenbahnverkehr

ira Jahre 1929 mit 61 ' 03 Prozent , im Jahre 1930 mit 53 ’ 30 Prozent

und io Jahre 1931 mit 46 ' 49 Prozent beteiligt ; im Schiffsverkehr

wurden im Jahre 1929 - 22 ’97 Prozent der gesamten Güter befördert,

1930 - 33 *17 und 1931 - 41 *75 Prozent . Der Fuhrwerksverk ehr war

am Gesamtgüterverkehr io Jahre 1929 mit 16 Prozent beteiligt , lm

Jahre 1930 mit 13 *53 Prozent und im Jahre 1931 mit 11 ’ 76 Prozent.

Im Durchzugsverkehr ( ohne Einlagerung ) wurden im Jahre 1929

1,088 . 366 Zentner oder 50 *52 Prozent des Gesamtumsatzes abgefer¬

tigt , im Jahre 1930 - 1,728 . 756 Zentner ( 52 ' 9C Prozent des Gesamt¬

umsatzes ) und im Jahre 1931 - 2,279 *742 Zentner ( 51 *06 Prozent

des Gesamtumsatzes ) . Auf die einzelnen Beförderungsmittel ent¬

fallen dabei folgende Warenmengen:

1929 1930 1931

Umschlag

von Bahn zu Bahn
von Schiff zu Bahn
von Bahn auf Fuhrwerk
von Bahn auf Schiff
von Fuhrwerk auf Bahn
von Fuhrwerk auf Schiff
von Schiff auf Schiff

Waren in Zentnern

210 . 918 127 *855
448 . 547 921 . 885

10 . 247 23 . 931
191 *559 66 . 161

70 . 36
3 . 037 2

191 . 864
154 . 352

27 . 667
165 - 795

196
2 . 959
1 . 350

Das Heexpeditionsvorfahren wurde im Jahre 1929 bei

123 *948 Zentner - Aaren angewendet , in Jahre 1930 bei 165,143 und

im Jahre 1931 bei 94 . 433 Zentner ? Waren . Es handelt sich aus-
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schließlich uia «aren , die mit der Eisenbahn befördert wurden.

An den Lagerhauslandungspliitzen wurden im Jahre 1929 an 226 Ar¬

beitstagen 127 Schiffe entladen und 73 Schiffe befrachtet , im'

Jahre 1930 wurden an 304 Arbeitstagen 320 Schiffe entladen und

95 Schiffe befrachtet und im Jahre 1931 an 303 Arbeitstagen

518 Schiffe entladen und 40 Schiffe beladen.

Als öffentliches Unternehmen stellt das Lageriiaus

Lagerscheine aus . Im Jahre 1929 wurden von 9454 Warenposten 10

Lagerscheine ausgegeben , im Jahre 1930 von 5248 Warenposten

5 Lagerscheine und im Jahre 1931 von 7006 Warenposten 41 Lager¬

scheine . Liese Lagerscheine hatten im Jahre 1929 einen Versi¬

cherungswert von 109 *250 Schweizer Pranken und 411 . 825 Schilling,

im Jahre 1930 - einen Versicherungswert von 299 *570 Schilling und

im Jahre 1931 einen solchen von 2,923 *700 Schilling . Im Verzol-

lungngeschäft hatte die Zollamtsabteilung der Lagerhäuser im Jahre

1929 - 10 . 232 Amtshandlungen vorzunehmen , Im Jahre 1930 - 12 *485

und im Jahre 1931 - 16 . 377 Amtshandlungen . An Zöllen wurden im

Jahre 1929 - 3,272 . 497 Schilling abgerechnet , im Jahre 1930 -

2,178 . 414 und im Jahre 1931 - 3,272 . 497 Schilling.

Mit den Zöllen wird durch das Lagerhaus auch die

Warenumsätzeteuer eingehoben . An Warenumsatzsteuern gingen im

Jahre 1929 - 692 . 641 Schilling ein , im Jahre 1930 - 1,006 . 823

und im Jahre 1931 - 986 . 172 Schilling.

Oebarungser ^ebnisse.

über die finanziellen Ergebnisse des Lagerhauabe-

triebes in den Jahren 1929 - 1931 geben die folgenden Zahlen

Aufschluß:



1929 1930 1931

Betriebseinnahmen S
Betrieb sausgaben

ohne Wert ab Schrei¬
bungen S

Wertabschreibungen S

Außerordentliche
Ausgaben,
Investitionen
und Inventar¬
anschaffungen S

3 , 435 *595

3, 149 . 613
285 . 982

3 , 290 . 511

3 , 110 . 062
180 . 449

3 , 732 . 094

3 , 546 . 572
185 . 522

405 . 559 16 . 817 159 -907
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Der vJ'irkun .^ bereicjh das Veterlnöresatee uasBaSt di#
V# torinnrpollaei 9 die Vieh - und KLelaohbooehoti , wie auch all«
ttbrl tm m,/ul @̂ Q£3haltan  dos Yot &rinrmmmm*  Muer der Abtei¬
lung für 7o  i^rinürweoon bößtol vm noch  die VeterinS « &vfcoabiol-
lun ;on in den nagis trat isclion Boairls ^ ntern » auf d&n Vieh - und
.flQinctoürlrfeen » den etßdtlsc ' on nchlachthöfen und der Kontuma * -

\

Voterlnagpollsol*

In den '&  ixkungsbereleh der Voterin? 5rpolIsoi fallen
alle Kofimhnoa sur Vorhatuag und mik9m# tmg  von Tleroouehen.
Uioiior uoiiört die Untoraucimng der auf den diaonfcahn - und
SchiffStationen diene oi » - oder aucgeladanen und der auf die
Viaiuaärkto gebrachten fiere » die Kontrolle der für eie b©ir ©-
braehtea Jolöge , die Überwachung de « Rutaviehhandolö und die
fügung der Sierseuohon * die unter den in f ien gehaltenen Haue»
tioron featgestellt worden * Alles Schlachtvieh und in jewerb»

cAaAs
\. \X:  ti ' C tst ■ Ü} . 4.:: r> Ir ;j - y.v i r ;.iiV V / t lefthr-

tun ® von anteiregen untersucht * Der weitaus ~r8Ste feil der
fiere wird sei Zentralviehnarict 3t * Mene untersucht*

über den Viohverl :ehr in den Jahren 1929 » 1931 ge-
ben die folgenden Suhlen Aufschluß*
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JLlUX*iäjL£ L.
Aiiwöraoa «?urdo & au &lroieao vor * in ,>@-
.vörliliciiüä ocd privaten . :"ofc laoktst &ttcn dürotv̂ filhrt eoviie

__ g06oro ämr nift von  Qeglflteai iwü  P ?.ao an  Ubornyfif t.

♦Jf)  1 r. '-'.‘vh) -r "-̂ vWmiMkM  bow ». KPtfdaitw &t»
l ) öoiisii *o und SiOf,aiw

bio j l̂ordouatox ^ v̂ uai ^ oa u« i' aor * OaonJtöioa öafeoa ®e-
„.janSibor 192 ? und 1520 botrüektlioh abfgeao &&&u uao daran ? surt .ic!?,
aullUixan iot , d&d dar grööesu Soll da ? Ociilrientpford © unolttoX *.
6 up  dox ^ tetoaiaidaüit tt*,yb ? id4 ?t v. uardö . Jl»  doili ^ lauftoteraa
vvurdon oui ûefculli iöna ( ia Atscovedocf ) auG ^ olaloi .» Me Start
wurden «iKdilaohtot usd von dort auf den isaer Usrhfc ipbrnoht.
Mo Ri .r*Äar ~ und dcuwoiuiö &ui ’ühreu v&Lr && bio eura Ji *iro 1920

ßtdndlß ab . ^ a 'cii uue -iafcofo .;oü d -.̂ r r/roiaatUtcuuroaktion und
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das tnirvfi*±iapabMii >- • \ri ;iarar*;ei;r©w Iääü its oxCdäliian sieh ist
ja .« a 1231 di © »ufoiiron aus 4®r Island . frotsdes bllabss dio
Zufuhros ipsojßüber don JaUr©a w 1333 surüolr* ms aaf dio
iln fahp hor,tthjg»dkst,-;.j ©n und di .3 .'»ixtOO^ iftUOhS La,*;© ßur '& OR»»
füiXOÄ iOtr.

Mo 2i *ro«ue.,on .m *©Ä ia Zu: ohmn . Iw rlffosi Inste -*
3 oaiü -3  41a Saal - and : :1ao ^ as ^ oh © bol don rohsTolannf «Ha ans

©la^ ôLleppt wrta hatte olicr . sroAos TS?*fang arŝ s-
xw.saon* 3r ®t Isa loteten nana * 403 Jahrsa 1931 orloaah dloao
3 4..C -0*

Dia fsle -mles ^ ' Jilsr . v ©rssn ©haalie ?>en dl » KSnfift-
’olt and 4rt der ?>aue ' i©n.

rinul —n* Xa«©n ikrtswi «#»
j a Ä r , - - ,-• &»$ # * r ^ «tean 4 i .. UotXttUfi _ 2©a*y — li » 0»eajati
— -. smfttt . _i>g&»ia9L - . - — — — —
1329 2 *382 5. 297 35 l . Guü 3© 9. 393
1930 541 8 . 239 05 3. 435 597 12. 697
1231 _ 555 10 . 302 24 _ 4VM, . .
am . . . J & rP^ . ...M fi_ _ äa^ 4_ _ JÖSÜL-

01» hMnfi "o rfl4M» *il « t^ tmi5 dor . • ©ticboi^ r voranlfißtö
da © BuuMloanlnlntoriun für Load—und Inratiiistwtiafl Mxwafcrtto-»
kon on bol oor ttlafohr ssa werSil&m»  2s ordnet © an , da «, aus
Essrallßion ©in/tofUhrfce Rlaiaatlaw nur auf «Ion C&ontr Sohiacht-
MJfüß fSaaohlAdiiot worden  dur ./coiu Im itovwater 1929 ward « di©
uterncutfenns voreofadrft und m  durften ^ laucsatlor © nur $
,infu rbotriilisunft nsxöh üstervsisfti sabroeit -und nur asif d®r

dontoBsawiilaff© goachlaohtet mut&wu  2 *it »eilig v«apd© di © Bin*
fahr von Mau &itloran oans fflgpirrt «

Ol© JUasar ^uantuaasanla -»  uurda daran dlooe ":-i!>-
©alar&talcuu/■;©» eturk f&terlnstot und ©rot ln den löteten Monaten
das Jahr ©© 1931 liefen di © Zufuhren natut . ln der kanta w*.***-
IgmP  wuruon untörouefc und £©uahlaehcets

*Ka£nfc»|l,i f. ,r.Mi<|fniiiy'Wi«ĝ J)
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Mm. MMl

Eiraior uwi miber*
«ötovoiße*
; oiiai .’©«
tlexdes

11. 04
10. 19*5

1*019
24 . 449

26*731
iv *099

/15
27*925

« -414. 1)

20. 737 J

1 } aMioOltii - r "'v uretf/Uur , a « vnm ^ ati ^ lviehoarl t.

,\uX dan at 'r&tlaot on  wurden irr Safere
X02QJ 2f<*475 # 1930 « 4 . 272 and 1*131« 2B. 604 PforÄ © ncf -otsrie-

, sol lau ma  dem Ausl &nA»

©Cü̂ teü aiod * /urlQ dier -a .̂ raa « uni olr .« dlagoMtlue ** Impfung
Iß mr  üJMitroÄi &nlBC« vor ^enir -aet*.. Itr Jaive 1929 3arden
l ' . C2Cs 1350 - 4. 777 ard 1951 - 573 Pferde nnlloird .^tert*

jlo wCjuciwnvertiaitrJtcoo ßRtcr den ln Oioß ?©:■- .itonon
umietiorcm w-jmii  als göustig su besold -oen* Bur die Xteul*»
: ii au .-rro . oi hatte «ine grCÖere Torbuaitiuiß gefunden . Poeh

Sm  e :lo in dar He;ol olr «n gatartlgeii Terltaf.
f ; ■'’-.-rr ? ;h ■•••- fei . enle ,’ir' ,oe .f ,'llo feotgeeteilt«

UEEZ
T1 fvrv*»*
l. mnw—n4i-at'-V '*n4*‘ *•*

£v ?T~
71*n r*J»€

san
, ? ,am

fl in jtäUMß1*'läuulp* a*uß.
OOUCliö«

I4il *brr -n&*
EotS*
Rflodot
ochwainepeet«

aii>,.einarotlau £ t
Oofin ^ lcholarat
7ut:

1. 174
3

11
250
181
332

1

1. 441
2

16
377
101
922

2

331
11

1
9

407
189

1. 145
1

In änr atHdtloo ' -v_: . ' • 'oin ^ roi TOTdrm all « otri
wiWdiff ■’seo 'oßusfTQ ttn^ )Qli"^ t hcsfund©ion *esc ;ilsicb . f.**«an ixor©
und FleieeUntaebo weiter verarbeitet . Slo beseiti 'B auf un-
gol'Ml lob A olm TJoWj doo l̂iloioß vertügt eie ^bor
boh ^rdli .eaoo no 'c sonl-Lr-*ub.o und senehernrorfBe t .l -> T :oru*



Von ihr worden die Hundestreifen durehgefahrt » sie verwahrt
dio in amtotiorfirztlic er Beobachtung stehenden Hunde und
Hutüan und ttteraimnt di ® Un« HxMllchBaehang von infizierten
Futtervorräten und Boagatoffen.

Alle in die städtisch iVaaencißisterei oingeorachten
Xierkndavor werden vor der thornoeheniaehen Verarbeitung von
den städtischer * AntstisrSrzten obduziert*

Über di © Tätigkeit der städtischen Wasenmeiatorei
unterrichtet die folgende Tabelle*

Lsülul m 1930 m
Cbduktio tarn

Pferde und Beel
Binder
kälter
Schafe und Zielen
Schweine und Forkel
OeflUgel
Hunde
Katzen
&PiyÄySL&££g-

85
38
28
34

231
64

1 . 878
490

_ 21

56
19
44
40

317
159

*900
607
-il

89
18
35
52

420
312

2. 150
575

_JLL
Horch Obduktion foet ~egtellto Souchcpi

Maul — und Klauenseuche
Milzbrand
Schweinepest
Schweinerotlauf

1
1

90
29
Jö .

4
1

148
37

110

3
183

72
m

fiore in arato tierärztlicher ,,B̂ b^ tu ;m
Hunde 54

ML
39
ja

27

Ilundeatreifun ent
Anzahl der Streifungen * 663
eingefangene Kündet 201
davon an Besitzer wieder

aus gefolgt *_ _2i.

781
506

J 28

341
170

Ml.

Von den amtsärztlich beobachteten Tieren waren wut-
verdächtig : 1929 - 47 . 1930 - 46 und 1931 - 43 Tiere ; in die-



sau 136 fällen wurde auf Grund des Yorberiohtes oder des Obduk¬
tionsbefundes die histologische Untersuchung das Gehirns varan-
laht.

P:ir di © Tierbefördarang mittelst KmTtm ^ett von aal
nach Orten außerhalb V;iano wurden durch die Verordnung das
Landeshauptmannes von Sion vom  23 . Oktober 1929 » L0B1 . für Uten
ur*  35/Yorsclriften erlassen » wosit die Beschaffenheit der sur
Flohbeförderung  dienenden Wagon und die Art der Durchführung
der Reinfektion festgelegt wurde.

Fleh - und Floischbosc -tau.

Nach der Vieh - und Plcischbecelrnuordnung miß alias
Fleisch vor des Verkauf untersucht werden . Uber die Tätigkeit
dieser Grupp ® des Veteria irante3 geben die folgenden statisti¬
schen Zahlen Aufschluß*

1 . ) Schlachtungen*
1929 * Binder * Hilbert

1930*

1931*

153 *045
129 *114

22 . 334
16 . 002

Schweine*

690 . 541
696 . 233

127 . 410 20 . 946 671 . 913

2 . ) Geschlachtet angeführte Tiare*

Pferde*
(Esol)

42 . 537
37 . 230

25 *330

Schafe§IJümmrt
5 . 317
6 . 370

3 . 342

1929*
1930«
1931*

Weidner
kälbert

101 . 914
94 . 538
98 . 510

Weidner
Schweine:

57 . 296
51 . 012
56 . 539

Weidner
Schafe , Lärmer » klaren

und Eitoe:
22 . 607
24 . 900
19 . 365

Ziagen*
Xltse*

85
84

163

3 « ) Grotearkthalla*
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totw TOT"

KOlbsrt Stücks i & m— _
■.'chwoinas Jöäam JSBagZL -4fi94agL
Schafe . Lihmaer* 13 . 936

-jBs £ 22.
12 . 616

Mm l
11 . 696

-Jk £2L
Zi © ;on , Kita ©t n 1 . 664 1 . 187

MjML
l . oos

MM £ A.
SljuLglolsoh : _. Zontner :, 239 . 377 -a & aas.

Jt *P-2L JÄ 2 . 712
Soli»©iuefl ®lschs "
Uauehflaisch*

16 . 234
ishm.

230 . 136 2 '>7 . 740
,_j £ ^ za ..

Schaf - und Zie«
.canfloloch* 1 £ L 100 AL

ijMBsmmL MtßJP .. M£ ZL :h .m
Patts 4 . 053

Jaägä.
MZ1

656
A.M1

621
JLU525L

9 . 002
sonstige Fleiach-

r;ar <mt_ Z. i±m. M22L MM1

Di© auf den Schlachthöfcn und ln der Großmarkthalle
boarmthndeten geschlachteten Tiere und Fleisch - , Pott - und
V/urstwaron wurden teils dom studtlochen vfasonmoistar aur
thenaoc ’jdnioc -en Verarbeitung und teile der Freibank als min-
dorwortig und bedingt tauglich »um Verkauf überwiesen.

Die Zahl der Seuouenfülle ißt im Beriehteabsehnitt
im Durchschnitt nicht größer gewesen als in den vorher ??©̂ angonan
Jahren*

Die werden nur in jiiiiimi  ge—
v/erblicnen Betrieben durciigeführt , die »um Genuese im rohen
Zustande bestirnt © waren aus Schweinefleisch erzeugen . Im Jahre
1923 /urdo die Trichinsnseimu bei 6 . 361 Schweinen , 5 . 397 hg
Fleisch und 15 . 724 kg Speck mit insgesamt 13 . 011 Proben , im
Jahre 1930 bei 2 . 962 Schweinen , 4 . 812 Stücken Fleisch mit ins¬
gesamt 51 . 758 Proben und im Jahre 1931 bei 3. 353 Sehweiten,
3 *472 Fleiachstüc ;en und 17 . 307 kg Fleisch mit insgesamt
77 . 692 Probon vorgeno ton.

Dl » vetcrinüramtllcus Untorsuchungostolle  wurde in
ataigondoa Made in allen durch , die Vieh - und Fleischbeschau-
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Ordnung vergesehriebene ** Milan zur dustthführuag der bakterio¬
logischen U&t^ nutepa harangozajsa , &©im gsrad « ln ssweif ©! -
haften Fällon wird hier durch die bakteriologisch © und serolo-
gisch © Diagnose eine und ©J^ mndfrale hitoo 1ioldung
g©tronen * Di © Anzahl der ÜBtaroachuiigof * betrag In Jahr © 1929-
2 *025 » 1950 - 2 *300 und 1931 - 2 . 367.

2u den jaaglljyi  gehören
di © Pflege der Tierzucht und di © Abhaltung von f lersetianen*
Für di © Zweck © dar Tierzucht stund an ia Jahr © 1929 3 hanget ©,
23 Stiers * 55 Ziegenböok © und 34 äber , Im 4obre 1930 8 Hengste»
29 Stier ©, 26 Zicgonbück © und 29 über und Im Jahre 1931 6 iieng-
ot ©* 10 itiore , 36 abor und ?3 Ziogenböok © zur Verfügung*
Aß Tieroci auon wurden veranstaltet*
1929 * 2 Kinder - , 1 Pferde - , 23 kleintier - , 1 131©,inn - Aoastollua-

5©n
1930 * 2 Rindere * 1 Pferd ©- , 9 lointier - , 1 Geflügel - , 1 Schwei¬

ne - , 1 Katzen - , 3 Hund©- , 2 Kanarienvögel - , 14 Waldvögel - ,
6 Taubon—und 4 KaninchonaasotoHungen,

1931t 4 Hönde - , 1 Katzen - , 2 Geflügel - , 4 Kaninchen - , 7 Kanarien —,
2 aldvOcol - , 1 Papageien - und 7 Klointiorausotölluri an*

Für dloo © inest ©Xlungon spendete di © den ®lud © Wien
@iiä.o orxto proc ?icndo Anzahl von goldenen , silbernen and bronzenen
Plaketten als Preis © für di © erfol r©ichotan Züchter*

AHaaagtalt jaien , und..totc ^ l^ ltua ŝarbolten
der >; cüiaci %| anlar ;©»iver ;.altun :aoaßna ..i en  *

Oer Ausgestaltung dar Oebla &hthüfo galt die besonder©
horg © der Gexraindoverwultung * Im Folgenden werden di © durchgo-
fUhrtcn ArbQiton aufgesühlt*
l- ;29t-, Auf 'doe hontralviebmarkt © wurden di © Straßen mug ©pflä¬
stert und betoniert und die Ssallaoen und Jungschweineet &U©
neu betoniert * Auf der ElMoraueladoramp © wurden Gntorsuohiiago—
buch ton e*rr lohtet i die . Sctavelnaaiisladerftsip © winde oo 49 m vor—
lingert * Im iciilachthof St * Herz wurde das gesamte Kühlhaus
renoviert , dl © Vorkühlhall © vergrößert und ©in smvmse  Pöckol-
rama gesoliuffen * hin feil de © üof &flosters wurde erneuert » ein
botoniortor Vlegeaoufstollimgplats und sin oben solcher vor den.
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Sllhlhnus errichtet and entlang der lohlachthallan ei n neuer
öeheteig geschaffen * 'Mo (Serderoben der Zontmldnrmpatnoroi Kor¬
don » jadifl and ne» ela @erle .Utot » di © ftiflt anU ga rawwlort,
ferne ? die £asohl lananl &G* m -Habaat, die ISllsst ^ ußimßSftppire-
t ® verbeooert , «im aatfiraitiad » SiUloMMg » ln der Halle 1
aufoaotellt und soontl -re Kleinere Inatandsetsnngiw ^ iton rer-
gMMrnsit* In efiluQhttiofe nsldli -ß ist ein * KlolderablaM
eine XfcttoXel «wische » den beide » fleiaelx ^ mortmlles errich¬
tet werden«

Mo Asegostaltun ŝarbeiten im Bei araim cob Muht hof
wurde» fort ;«eso tat ard ein ® Vesfiaufi©stell © für die Freibank
neu gebaut«

Xn Schlaohthof Heidiing ward© der Eintritt für die
SehlUohter und Gehilfen um eine Viertelst »*ido iroyrerlegi , da¬
mit diese bei Betrlebebeglim ihr © Arbeiten tatsächlich befiiene»
k&nnexu In der Kont umsan l &̂e und lsi Sehweinacchlaehthof wur-
do eia tierärztlicher IJecijdienot elogeriehtet , um die mhl-
roicUen Hotocblacbtuaaui wahrend dar flacht bsaufaichtinan m
kttanea«
M ^ i ^io Im Vorjahr begonnenen Arbeiten im Sehlochthcfo
nt * Haras v/ixrde» fortßesetst und beendet « Außerdem wurden sahl-
reicüa neue Arbeiten dustt&aefOhrt * M @HelleratrJl iuir:en  der
Abteilung XV wurden anageboosert » daß doch der Cc’ilncfathalle II
inotand ^eaetat « die ßehlo -ioor- and Anstreialierarboiten in der
Sehlae &thalle ? vorenor ^ on, ein eerflillener Hsnulelnstleg-
•dttitt auogewechoelt , Strafen ungspf :lästert , Fußboden in in
dar botoocJilHchter ?|Arderobe .Gröndlioh ausgebeseert , die D«m-
putserrpardarobo und der speieeraun aueeataltet urd schließlich
ein Kleiner nmalrmsr, geocimffon * Im Sohlachthofte Hoidling
wurden 2 Koafiskatensuage » uf ^eotellt , eine Bösclmnßamaaer
ouf' ;:ofiir apt* ss »i Ausfahrtstore und das Granitpflaoter gehebe. •
Xu l cdnmlneeoblaoiithof wurde eine üafassunc ’anauer umgebant»
di © Sarupatmerballe » ein feil der efclaohthnll © und ein »am
des I acehl ônkiUDoo renoviert sowie dar ulanetrich in den
Stallunoon und Schlaehtfiallea teilweise oriieuert * In dar Kon*
tunnsanla •;© wurde eine Garage fit ? 2 Elektrokarren fertiggo-
»tollt und «sei ehlaohthalloA gebaut*
1931»  Öle Abteilung V im Schlaohthof St * I arx erhielt einen
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StodBHOlaMMtfbaai di © lULooot̂ ala ^© darin mi.rC# vorlaut lxnd
eins Klsidsralflaoa«aar lebtet»

Ba eiasm Abrutsch das &vfteeie *» 9 su wr !ilÄ » » wur¬
de Im BeUmc&.thef lieidling 41» Bdsebihjsspßttor m Um?  Ettdseite
taUsalaa fött aulisiUhrt und In übrige » di © fesfcKidlmltuag »—
wiäji  VSadcriboi stsllmisarbeiteti fort geöatst odar besiidet * AtMh
Iss -» tooinaaehlaafithaig wird » ei » großer Seil der re die wr-
langarts JfeüEvsecoe biogene » aRfaaeuBgatremar «nra &astj dar
Bockon - und .an &uastrloli in der EchiachtJmllo wurde eraonsvt»
das Bank dar doll © anß .jobonsert » die 3ülnne ia den tnllun mi
asläomahtt das SotonidELaofcor in Hoffe und in da» Siullwc ®̂
aaafpbesaert * 200 sc sdhofi » laaffeatsa » durch neue eroetnt
und die llsoj ^ etaodtail © ia der DcanaiMitsar- and : eklaelithalle
nu ggestriahan»

In der Ifentumsanlano und auf der. SontralTi dhmxktm
sind aar Xuotandno tsuiicsaarbaitan Im bosciioMenen Auomaüa er-
£ol rfe.

In der Grednarkt ^ntl « wurde flfr Zweoke der TotarinBr-
abteilunft I» Souterrain dar nomn Hallo ein Ent» aam üntor-
außSmkißFcom«agoetaitot und neu «tatpriehtst»

■'tCidtloolioa EU»tocha£teinfr»
AUgo -xiinag«

Bio neatrala XHLnZeanffcatelS» für die Sen->indovaxv/al-
imiQ is * daa îrtschaftaoaft (h#Abi #44) # das alle in der Tor-
naltunc banBtl &ton ictraii mit Ausn&lsw JJonar für die stüdti-
schon tStttarnal^ iafi âs •and ©saiesar Artikel * wis cMr «rd $ßehe
Xnatruaante* beoorgt * Der Einkauf £dr einen so groöoa fear-
mltUA ŝlößrpor wie die Gesaainda Wian v/ird rationell nur mn-
tml durah -»fahrt worden* Em  ist billiger und
und aui erden hum auf gold - und matoriilrraaronde Eormlisio-
ruurv? und Sifdaiarang : biiv *aarbdltat werden # Auch auf die hol—
aisoho Srseuguad keim grSBera Rftohoxdit gpnarjmn  v/erdon*

Bio Qgrgaaittotlaa des sontrulon Binlsaufos iot so g@-
gliodort # daS 5 .iaranabtoiluir -ian den ...inkauf baoor -on und
oino BstriabSteabbsltun «; die ferrochnans durabführt « re ?«n
einer filge .-einen l£aranabtsllung bestehe » âronabteilunjon för



2taitHi .QXL9. £iä*  und Oph&LbefettC» $1äp  Le~
bvamLiiii&l wmi» £tt ? brenne toi ’ie*

«Äff dar, glrtsclüil *tö âkr 1525 noch nam-mX so. mumi 9
«o ßtarA das Jahr 1250 bereits to Zolchcn »tos ® v&rtochai ' tii-

m ßeproööioü » was' oto .4li3baf®cöceto dar freies sur I. äe -
ukä  besondere Vorsicht feeln bdrt ’suf gebot * In JaJire 1231  ves *-
wtüirlrt» sich di © 2©5®»»ßi ©ß rapid « Pi© gertoi ^FTtn ?-ima £tst}&n.
dar aeneia &mprcaltsne ©rtorderton boin Hinauf besonder » tto-
rieht # Ninjas» Jtoßataßiö dar - Grktlag © ua fUr di © Charcto&e gila*-
ßtige aronchechlllöce suctaMe £® brtojpn»

Uber die iitti ^ reit der atocetoan .•;ar ©nabteilaagsn
gebon die Xcloocdeu Berichte nt&crsn to £8c.’4x0U

tosnafeteilui ^ I (Allgsrctos—- - -Ab̂ liyrrJ *- -

Blecer Abteilung obliegt die B&&oh?i££imß tmü Swmi-
stmg der I9bsd t  Hamit- und XffieiuHVpgftte» TolaigEm^ß- und Beslrs-
fefeticnmlttol # Beleuchtung wwgenetlnde und tSberSmapt »Iler
0©ieuiJt ?*Mo * die einet ' endoren Abteilung nicht atvje-
trieoen »IM * Ihr tot aseh die Tsrwertong «ßfemuoliteiw w&
Ubersiüiligor f'aehgttter übertm ,e*i* Biß Bude 1931 ©onkteri etofc
die knterl &lprolse im  em* 5 bla 15 Broaert # aaeh die ti&g&tse
gtogan ssurSeh*

2er 6e—'ttamasts betrag to den Jahren

ur enget äeigt 221

Betrete»* u* PtesMroE
Alaun» und JLUciieogrrUtß
äotvillraaren
MrMilu &» sind Stein-

gutueren
a®:niwarea
Oheeuteehn . Art! ?f?l,
Oeoicfektiouenittel
Korfe-aeu &a und sonstige

.
ü  otor triebotoife
Beiauohtunga - und äieätro»
Bnterlels
Goe
fetoittriaon

70
1X0
2öv

30
200
42C

?50
1*550

14
xoa

65
120
160

25
700

430
200

1*500

15
120

HE
60

160
150

25
300

400

159
1. 500

xao
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Hls? di © Linrichtan ©n dar Kater , Ajisi &Xtcm und S«hn-

Ion wurden folgende Aufwendungen geraucht.
1929 1950 1931

_
1)  Reparaturen und Kouan-

Mh&ffungea für Mater  310 260 60
2 ) dotto tQr  Genialen 700 650 550
3)  dotto für Anstalten and

Betrieb © wie iiindcrgiir-
tea *8ahulnehnkl iniken,
?o uarwehr , Go::;©indo *»
Wachs , etc * 350 48 —

Bi © heil ©» An©gaben in Jahr © 1929 bei den Kmtem sind
sus fall darin begründet , daß Infolge Rinfflhrong von Kartho—
ti & kgyctarxm in der Gcminde - üntrik , ln don ^ ttao ^ geatogato®-
Beforat n der magi © rati .sehen BezlxftcBmter etc . di ® hiefür not«
wendigen fettreicheren mtel  angeneftafft wer den mußten , di©
allein einen Betrag von 8 53 *000 erforderten . Für di © gründli¬
ch © Ooneralreparatar oincolnor Antohßasor m*4gl * ward ® ein Bo—
tm .fi vt»n 3 89*000 oufgewendot . In den Schulen wurden 26*640
Sitso der voraltotan Schulbönko in RefesrnseholbanEsitr « vasno-
arboitot , nnSordan wurden neue Ginrichtuagcn von LiohtblldsiE »-
imvn,  Hi ^siksl :om «m4 u. ö«v;.  beschafft*

In don Anstalten worden ©bona © wie in den Schulen
sehr viele neuanoeha 'fangen ga acht . In Jahre 1930 wurden die
angeführten Arbeiten für die Katar uad Schulen fortisesatst , ©s
wurden a . 3 . weitere 20 *700 Ochulbankeitne horgeatellt * Bi ® auc-
gaben bei den Anstalten erfuhren . Jedoch oino starke Minderung.
Im Jahre 1931 Saigon sich bereits die Folgen der ©insehnelden-
don SparntaSaah on » die durch die Wlrtuefiaftalsxlse hervorgerufen
wurden*

Bia Zoatrnlverwertu 'xg und der Abvorkanf von Jenen
OachgUtom , für die im Gonalnde - Ibiuslialt keinerlei Vorwendans »-
aöglichkeit mehr bestand , erbracht © Sn Jahre 1929 ©inen aeaasrt»
orlöa von rund S 250 . 000 , 1930 ©inen solchen von ca . S 200 . 000
und 1931 eine © solch an gegen 3 300 . 000 * AbverlcBsfe in Werte
von 100 8 naftförts nullten 1929 und 1930 vom Gerolnieratsgiue-
aciinß VI gonohraigt worden . Diese i*u no wurde für 1931 auf 200 8
erhallt . Verkauf © bla su diesem Betrags wurdon vom Amt© selbst
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&uroii<j ©ffihrt*
JrntMMa _i22a _ _J22S_ 131
Sit feiNtanliswi«
QefUA* Vis rund 200 270 150

Amt duveägefö &rt xd» 1»OOQ x. öOO " 700
Iktanraa ln &@* d »Äoatral-

vtmwxtma  xd » 50 50 30

GfepSüare ifangm  Selixoteiaea konnten ebenso wie
"Altproi " si%üniteret aünoti * 11 Irwinen ab^e êbta» werden» Durch
di ® oi&bo^ tetan g d«x fraivUU ^ übneswohren wurden eorschiote-
ne (MHriite ii *oi , di ® atoerkauft rmxdejij der erai rlSa wurde

&/ • noblen

y aa p̂aefeaffter Äm®rlösoli0 »xäie verwandet.
Me »Vjoenabtalln ^ 1 führte durch ihre Or-wio euch

ÜHRsatteMNtalKteuiijm£3r dis ^ortswuwahsal ^plie dturch» Hentmfte
lOŝireingänßo dieser Abgabe wurden dadurch erhielt « 3er Geeant-
eahütewert betrug in einen Jahr © dnrohachxiittl ich 8 1,200 »000»
ännoben eie di © nosr^ lea oliätsun ^cin Ten Anräseinrtch!-»
tiMrzk-jißcmaVUi&aii §0§  Sr/ocko der •Ütiftfl .rabrrridecliadoinmrslche-
rang»

Oer JÜdseniMMisßBt wurde von der m rÄbteUsng I
an einen Smitnalietttea verfallen , der di © austellung IdUŝ Koo fee-
CMTSte»

In Ion Aufgabonkreia dar ^oxcaofetciiung I fallen auch
die *ate toi ®feno und die Seahb®ist ©llung bei Urviieiw So wurden
f Ir die itotiaiulf &teuQhl in novenber 1930 nuTior 4»3öQ 0*3ck
,-s -.dn *lloa und !.000 tüek lohlucnea , di ® an 1. 900 ohttokale
verteilt .state , bedeutende Uragui i ifero'iuioiteft , bruUfcBww
toa und Oapior bei ^estellt*

XI»

3ex Sestttabteilung oblio .t der limcwetf sUnrtllohgr
Textilien und Ledor./aran ftlr alle der Sefeeitever ?Haltung unter—
oteilenden 'unter . Aaetelten und Betrieb ®, 30  vt >r allen die Be-
aehnffoug der lionturen für die aonturborecr itigten An̂ ete Ilten
der Fensm/eiir , der 3er .indes- ach© «sm. » der Pakete f*lr di © £m &-
llnnswli&cheUfctioa. der Hstarlalion fpx den Ilandirboitsunterrioht
an den städtischen ;chuioa und der Belüeidua -nsorten , Pehuh*.
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Ii@ib - und Bcfctw&icao ©to * für all © Huna*:it utoonst -itar -.

Bar aescatusiasitss boärug io Jahre 1929 1 6 *8 Illllloiwn S,
1930i 6 *3 nillitt an 5 und 1931 * 5 Sillioßen Schilling.

Jaronabteiltuy : XII«

Btosr ibtailung versor t alle städtischen Dienststel¬
len mit Kannlaierfordenniosen aller Art * Sie sargt fao? di © Bei—
Stellung und Kfftons der Schreib - und Rsc ?«anosoklncm sowie
V©rvielfäl t i ;TmigsaiJp*raia ^ und vergibt dl © B'ioMnetcerel «» und
Bueirbindsrurbslton nach den für diese 2Sti # eiten au% « ct ®llt ©a

Ihr ©feile fc euch dl © Besohafftond des cfiulfeedurf ©s
wie di © Verteilung und Vtr -RRltang der 3ohuloüb «l * der Ankauf
der lehraittel » Schulbücher » Fohreib - und Ke oAanrequirjit ©ii für
die etUdtisohea ©Uulon in :dmoTmhm :i oit dem Ot&dteehulrat»
•Dia Qhüler erhalten von ihr nnentg »lillob ■die astwtnfUk ^ui Bü¬
cher , -'chrolbhefte * Federn , Bleistifte * Zq  chenhofte » Happen*
Farben » Pinsel , jtoiBbretter » Reißzeuge w . gar besondere fül¬
lt besteht die SinrichtBBf von “chMpetssfcelim » ins ©IM Baunch-
betrügt für dl © BetahafitaHi von best timten Materialien des
’fttuilante -riehtos » di © von den ''olmlleltunoon wegoa der Bister-
ochledlicb !:eit de © Bedarfes der ©Inselneu Schulen salbst fee—
schafft und cur "nde den 3c *ml Jahres verrechnet werden « Biese

i : ■ ' 7 i .

Der Oesorrfê plOTverbrnuch der Ilohoitovorwiltunß ein¬
schließlich der Anstalten * Betrieb © und Btotemehnun on belief
sich la Jahre 19 ^9 auf nr d 13 *5 ”tllioron Bogen in Ge'/iaht©
von un '©führ 352 *000 feg oder ca . 35 -a,-$em, im Jahre 1930 be¬
trug der Verbrauch 8 *7 Millionen Bogen te Gewicht von ungefähr
225 *000 kg oder ca . 22/2 üm ßoa  und in Jahr © 1931 10 *7 I .illio-
mq  Bo ;on  Im Gewicht voo ungeführ 255 *000 kg oder ca . 25/2
V/a;;gon.

Di © Bin agtrung der bestellten Mengen erfolgt wie
bisher auf Kosten und Gefnhr der Meferfiroon in dereh ISagasi—
non* Bio jeweils benötigten ::«©n on stellen di © Lioferflrran den

s\
nfoil v-atmr . it -»■ :ai' cp. nwl m .So bisln » ©ft
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di « bestbiote rJkQü.  ab ;,*ic*b6iw

i-i$  Ce ■. :r :t - ••■.2 de-. Il -iasl >:o ar . &i &-atfc&tlceüon
Kontra^ atfrr*. betrug ir *. Jm̂ r»
1929 * 2*303 (AuAa £» r *uid 29 imow * Btflofc)
1930 * »200  u n « mim TimoMft a
1931 ? . . ,40 (Aunaga niM 23 9 2 Sillior ^ a Stöo !t) .

J*ie Zcihl 4« p Aaflrig * «u*Ä 41* te«fl ^ **ahl hat ©Aöti
;-.•*r*'" div>-Tnx 1 ?2£ 0 (2 *600 Avftiftgp alt 34 "ttnidraß ' tiflrv ;«R)

w®rse»*tlleh *in3sif*£es ,t * rrn» mir Tatl auf 41» Msabtöllsüßi foa
2 | -# B»F •V >€tl?-4i8Qht:l9B. itl döJ? lll ^OglffSllMihttBlT!r 2*"ßs
saftiluren l ®t*

In des* llttaogntphiiiietiett Preafsa wnvAsn fcargesttllti
1929 * 12*900 slt rd * 15*6 ’’flttoß *n ftroctaselban»
1930 * 2''*600 99 •’ 13*6 * R ®4
1031 : 2"• 250 « ri * 10 ’A 91 "

Von dlso -sui SoraclaaöEiftrlijöii an &fciulen auf?

«in■■inwir«11» l _ JÖ22L » _ _ _3331 _
Owai - SfooN Oorae' -

nur - cuf • «af—
trl ^ö Salten iaeügß  Saiten tvä ^e Sollten

_1120 U3UKifl M 5*267*000 9400 5*770*000
rjatlgg «i^ 780 2*204*000 , 2«e&7*QOO 620 *»45$»Q00-
£d ££ % ._ __ 130 - 3*M5 «0JQ  132 2. 843 *000_ 200_ 2«?42*0Q0_

l 'Ur dia Mafdhruag der varufeaiian &aa 3ruo !:auftr % a
üjnJtijöO di « liaaojia ^ riaoia iraoui 2 .x Je ...-•'? 1029 1*372*650
Boaui , 1330 1*433*633 and 1931 1*331*0 -:J So.sou* *ur s;aoc*ii~
nauäsauid imt aiaa <xa dia baraJLis eradfcuitcm 2 Saüa ^ iläruafcta-
QQjx.mi  oxb &irs* Hûßjßn  eurda eine 3taliidra pSaa »«»*?' ilas aaOar
Bstr &ab gaotallt and abvarisauft*

Dio iUsdaoittbixidai-Ql  führt « iza Jaturo 132 1*373»
U3- 1 1 *457 :i 'd 1331 1*170 AvbaltoauftrSd » wa.

Bio Töraarguas dar Sloaatetollai ! mit 4«n astsnttAlgMt
' ..Lu -nlalarl -arC fcgttlaaoa «rlTal ^ t » al « blaier r<iaartnl «n *laa aad bat
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üaelnuarlel v ^ Mate aj ĵabon*

Bat * 3ton »I öar $ahro  betrog 1923  s 770 »
1330 : 822 w»d 1231* 333 Stock » Joner- w und Bachhaltnnfi » »
rnaaHl 'ion  19 ^9: 172 , 1930t 233 und 1931t 231  Itltolu

■•&ĝ a =L.u»d--
lg * dlQ Jeecfml 'funs dar eygw to fUc ;;OT :-üd

't&rnaßtttcl ataapdMi 19?*"t S 1 »7 *53*000 , 1030t S 1,629 *000 und 1931*
0 l *U9Q«OQO/tti2f*9'?8»d*t « Xn»2*wi * f̂»spi«a ln *«riw» 1989
132 . 7*12 ^imsö « , 1030 130 *000 und l a31 142 *864 aoraOkln-
dar tontQilil  Iß Jn *:ro 1980 msrdtn 299 . 200 LehvWM̂ «* und
79 . 240 ' lohnnri * *» etnt ,ife , 1930 379 . 000 ItotaMftH«» and 171 *300
JOtecanlo &oitoSfU und 1931 260 . 000 fcaJartKieJv?* und 02 *000 Klm>-
8«mlQ£'Mrto£ ffe verteilt.

Tsrf̂ ti -m«: d« SehulrwfMHi ^ lattffcan in d«sn JntuNMi
l f:22 117  1931 34 rono l^brbTobnr and Ktea *uml#4*vtof fft «nur
.Ulf*'’L'b'C•

Tor t otdarroo»  na yetir aib » und 8nteOanrnqttiolte«
i ' ' «äi

I MMOL. 323 £
JBL

_u
Arfa >ite « iB>iM» A- _v.
■■■ c .w>..^iuv ^ rs .....

J Ü&amL 3JJL
l » w» v » ywv -..

ftÄ/»— 29  t«wvv
J »ö72 W ^u. X &siUiX. i^ SttbäL

4w>?. w.,C *, * - V, J !ÜÄ ^0
-.Qdffl3ääX -aJ L ■J&fo.’tAsi MIM Jk 1§* ä 22.
MVtä&X’i*St*«&*<<a
JLOiiciiüijuifcvfeyi

1**»4oQ H . w

.

AötUdXOlirtubeiii
Soll.

JeiiS.'s. 28 . 000

R«llwnw >t
J. 2 . 20O
10 . 100

14 . 300
t ■—i .̂ 4in»»fJ w,H n1 w».

polfKsratteyt Jj£ 2 L
;-:?l £gohi ->r &nf

i

C *5:'V'
*

10 .QPO
g. oo o
ft r .;‘>'*'

C>*900
8 . 40ryv

.«, « «iMWt 'nM . »»«*
27. 00C

-y^ c ■-jtriv .gcjicli *-
ltlr :Ktw* 33a -̂ em

JJ±i 2£ 19. 000 16 *600

„1^ 15 . 2( 16. 300

J£ Jl ,T. 0 ■ XI rtAA
#V V~ |

..gff ao.' rlfthof $ej 00 . 000
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Für dem Ilondarboitauntorricht wurden sur Ansehafftung

von Uatarialian ln Jahr » 1029 S 116 *900 , kn  Jahr ® 1930
S 117 . 900 und im Jaliro 1931 8 124 *000 miß :e :obon.

Fol ^aMo Material Ion morden sor Verfügung gestallt*

zzizzi: i,,~ ::::m  i r~ î^ ~Tz=zzm
Cohulŵ og xa_ 51*000 .. ... . 52*000 07. 300
hirMl - (iJLeMar )stoffas 14*410 14*320 10*960

JBlaHBgAlflfll̂ _ 10*700_ 11 *500 11*100
nfl&B. WteftL ,M_ 190 , - . _ _. - .

p _ 2. 2oc_ .- . ..
g_ 3. 310_ - 10*900

,̂ ■̂ ,91101 .foS_ 1*240 . 2*430 1*760
WAtomn ** %**•_ -3*000. 4*650 13*418
Pari ;arm ISiu_ 24*000 60*000
.Mkmrom/QXlas wtr . 4*030_

_ 2*000 _ 6*090  _ 3*000
äimm ~?jt_ Za1& _ 4*Q8Q_ 4*080

_ 2*222_ 2*400 Tut 300
KaafiUlonaftalPi St . 2*016_ 6*170_ -
Mtaaadolm ot * " . 0*064  _ ....
..̂ IgSMt , „Ot*_ 0*4.30_ - _ =_

In dan Jahron 1929 bin 1931 msrden 32 noue Oohul-
«vori-otütton mit einem Kostenaufwand von 82 *000 8 errichtet*

> ■J 1331 . )o 03 e vl »rk st . . v
verursachten olo  oina Ausgabe von « und 37 *000 S * In dienen
öoiuxlviorlca tütton wurde in 1 *700 Gruppen unterrichtet *

i 7f

3ie Loben « - und FuttarnittQlabtoiluig ist alt der
Besehaffung süetlichar Labonanittol für die städtischen Johl-
falirtaane - JLtan und der Futtermittel für den Zentralvlalunarkt
betraut . Ihr unteroteht auch dio städtische Bäckerei * die dao
Go bück und verschiedene rjohlapoioon für dio ^ohlfahrtoono tal¬
ton erzeugt*

In den Jahren 1929 bin 1931 waren 28 Anstal ton mit
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rund 22*000 Personen , im  Jahro su verpfl * -an « Ende dass Jahreo
1931 sind 6 Anstalten mit einen Verpfle ^ootanä von ca * 600
Personen oafgelaeeoa worden . Insgesamt wurden Im Jahr © 1929
<aren im werte von 0 3*732 *700 , ts Jahre 1930 für 0 3*662 *000
und im Jahre 1930 für ft 3*496 *300 beigeetellt*

la Rahmn der Plfireorgeektlon der Gemeinde ulen wur-
den durch die Abteilung oa * 23 *000 Pakete lebonsmittei ä  5 kg
e » p 08lea*

An futienaltteln wurden beeehsufti

1829: 28Q.JF3kg Kijmarwis, 7DLS30 kg ümcHrrt, 1JU19& kg Gwstirncrrot u «ft« wn S IJMM
1913: 2300X30* • 850.ÖO9• • l,73TjD0ß• ■ » • • $ 803.tB
1831: 220J30C* • 835.900 • * Z.31Ü.9CC• * • * • $ 989.900

Oie StUdtiooiie Bücherei hat wie nahen erwähnt » alle
VerbrauChssteilen der Gemeinde bien bolle Per t « Im Hörest 1929
wurde die OehUahslieXerung für die Sakülerausspe ieung der Ge¬
meinde ttbernumraefi* Einen lang gehegten . uusoh der Anstoltsvor-
waltungen und der Pfleglinge entsprechend , keimte das irische
»eJUgebfiak so seitlich früh sugeetellt werden » daß die Pfleg¬
linge »um SrihstUok frisches Gebäck drlJLelten « Zu diesem Zwecke

t iUW . . . . - . A  vor ; ; .v . &* . . .

ein viertes Auto sur Ausfuhr des Gebäckes einjestollt*
Me allgemeine laeingebückatype wurde auf 30 g Laib-

chon ahtjelindort , sodaf die Pfleglinge statt bisher 2 Stück
Gebäck «u Je 70  g , nun ehr 3 Stück au Je 30 g erhielten * hie
ka ^lspeisernouguug wurde weiter ausgebaut*

Die Bücherei erzeugtes
1929 * 570*000 Brote , 0,600 *000 St . Lleingebiiek , 390 *000 St.

iaohlopeison im Gewichte von 1,110 . 000 kg und 16 .000 kg
Brösel und im Gosautvxurtc von B 1*440 . #00.

1930 * 531*000 Brote , 9*206 . 000 St . Kleingebäck * 469 *000 St.
iviehlöpeiean im Gewinkte von 1*131 *762 kg * An Rohmateria¬
lien wurden 1*404 *700 kg im Gesamtwerte m S 559*300
verarbeitet*

1931 * 520. 000 Brote * 9,000 . 000 Stück Geb .ck , 445 . 000 kehl-
e eisen im Gewicht von 1,071 *918 kg und im ert © von
S 930 . 000.

Die Bäckerei beschäftigte Ende 1331 28 Personen.
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Bor katastrophal strenge Unter gestörtet « dio ItoJi»

lenboxcitstollung Im orston Jahre ©drittel 1929 iaiorot schwie¬
rig * Zur JaJaroSKJonde sotste strsngo X&lte ©ln , di © 3 Monate
fast ununterbrochen anhielt - dazu lutmen in den ©roten Unter-
m >u?.tun r ©ic :ilieko . .chneofällo » K*r Ztssehub vou ^ ©̂ onl ©.gern
im Stadtbereieh war durch die  Mommuhms  sehr erschwert , da©
Anrollon der teiwa| gtaa begann wegen ichneevsrwehuagön und
»»fjnraniifil rasch su sinken arid hörte bald gßm  auf * Die Brotm-
atoffnot war aufs Höchste gestiegen * utsht nur die mllfjemin©
Bro rnotoffVorsorgung der Bevölkerung , sondern auch di ® der Ga—
i )ii ’o 1t L kolooalo V rl aoei ; rdo ihi »rct itritisch*
Je gelang abor » alle städtischen Vorbrauchaotollon , mit Ausnah¬
me der Sehulan » die auf 1 Woche gesperrt werden nußton , fort»
laufend nit He inan Baehschtlben su versorgen « Erst im späten
Frühjahr flaute die Brsnastoffteios ab * Auch Kol® ans dem
Qaesorken war äußerst knapp geworden , da dl © Anfordor ng von
Koks ge/penäbor ondoron Jahren bedeutend geati ©ge» map»  Auch
■v\ Ir, ,:•„r a ' clits n ; r ! *

Beeil suoh während des Connoro und im Herbst waren
die Hroiuiotoffoafordertmion so wie sonst nur in der winters ©it.
Alle Broiinotoffverbraueitor , wie Huuoholto , Kl ©inhindlor , In¬
dustrie und vor allora die Gemeinde besogett Brennstof ©# me
au besiohen möglich war , nicht nur um dl © erschöpften Vorräte
aufsufullon , sondern auch um Vorräte su haben , um oinea neuer—
liehen stroa :on Hinter besser geweafesen su sein . Bureh Knapp¬
heit und frahnbewogungon 1© den 1 ohlenrevleren stiogon Kohls-
und oksproino an , unsorcelnr , als sieh auch die Spesen verteu¬
erten , wie Bohnfrasht , SersltSteHun -BgoblUmin * ets . Hoch mehr
otle m  dio Holsproioe , die oino noch nicht dagswesone Höhe
erreichten»

Im Jahre 1930 wurde dl © Bro mm tof fvorsorgong dank
eines milden Hinters wieder nomnl , doch gingen dl © Er ®iss trots
reichlichen Angebotes nur bei üols surUok * Auch in Jahre 1931
blieben die Verhältnis © gleich*

Die Verwaltung 'war bestrebt , den Brennstoffverbrauch
auf inlündisciie Braunkohle umsustollen , um donit den Bevioan-
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schwierigeitön heim. Beaus ausländischer , insbesondere ober-
schlesischer Kohle eu begegnen « Bi® Iferouehswclse Verwendung
von  inläridiachor Braunkohl® hatte gutem  rfolg * weshalb der Vor-
hmutth soweit als möglich auf Braunkohl® umgeatcllt wird*

Bor Brennstoffverbrma ch der Gemeind® Wi»a ist aus
der fol enden 2nb®ll ® au entnehmen.

1221 M JL22L

OtMurochloolachs
Steinkohle
Steinkohl ® von
liemsr Lâ er-
pllitaon
Getorr « Braun¬
kohl®
föianor Gnekoko
Brannhols

ryjfoyj;,}

♦)

■gflgaaB,..jV®aet.s. ümmm  Worts mizmi  Werts

3826 2,436 . 700 3750* >2,100 . 000 2750 1*738 . 000

- 480 192 . 600

1375 572. 000 870 320 . 000 1053 421 . 000
3577 2,105 . 000 2300 1,640 . 000 2283 1,670 . 000

248 194 . 500 220 163 . 000 214 128 . 400

9026 5,300 . 200 7140 4,223 . 000 6?3C 4,200 . 000

enthält auch di ® Hennen inländischer Steinkohle.

Bar Oosiurtuasatn des iirtsahiif taamtes an »aroa be¬
trug 1929s 23 rJLllionon 8 hei rund 16. 000 Hufexnund

1930 s 20 Millionen S bei rund 16. 500 Käufern.
Die l&nslel - u.:d Oonc-VIftsrofOm ward:, weiter gef ‘Hirt.

Bei der Haterialve rroobmng  der Zagerwaren wurde das Finchen-
syatem eingefOhrt , wodurch / eine wesentliche Vereinfachung der
iVarenovidoni; und Buchung erzielt werden kernte . An Stell ® der
einmaligen Laî srinvontur traten sogenannte 2c* ilinvonturon Über
einzelne threagrappsi und auch di ® Komiaoionowarönbaoc affung
und Verrechnung wurde umgostellt und vereinfacht.

Bodenpolitik»
(Srundsesclillft und Srundvcr waltung ) .

Das oberste Siel der städtischen Bodenpolitik ist es,
den GonciMoheoits sozialen Zwecken auaufiihrön . Die Genelade
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Wien hat daher nach hSgliehhnlt getrachtet ihren Liegansdiufts-
baoita dureii Grundkliufe zu  erweitern , sic hat Veräußerun ^on aber
nur vorgenomea , wenn Stadtregolierung , inaöglickung privater
Bautätigkeit oder sonstige höhere Rücksichten dies arzvmngeiu

Die GruMermürb .4ßi>en erfol :on hauptsächlich im Wege
von aranitiiflMb fauisehgssoMifi © spielen demgegenüber eine ver¬
hält nismäß ig geringere Rolle * nur in Jahre 1950 waren die Srund-
tausahe häufiger«

Dia Gemeinde Wien erv «irb im Jahr # 1929 Gründe io Aus¬

maß von 2 ^ >*4öjhp t 1950 von 38 *70 ha und 1931 von 75 *99 im*
Dieser Grund/ umfaßt sowohl die Grand » tHokkäuTo Innerhalb als
auch außerhalb des wiener Gomoindegeblotes * La Jahro 1930 wur¬
de auf Grund eines über # iakomeno « siechen der Gemeinde Wien
und den ehemaligen üofttrar aus dem Gene Indo bosits ( wr*Allg»

- -■ • ■ 10)  joo  di . ■.■ : h
Ausmö von 945 *12 ha abgegeben*

Eit *adö 1931 betrug der städtische Grundbosits in hat
a ) in Wien b) anßerlialb Wiens

Gemeinde .. ien 5 *266 ha 15 *591 *94 ha
; 5. 299 *65 ha 349 *60 ha

> 1 *209 *47 ha 542 *93 ha
Mitbooits (rechnuu ismäßig ) 532 *51 ha lwl *2Ö ha
2uaavncnt 7 . 307 *63 ha * 14 . 585 *6? ha

Sur Förderung doo Wohnhansbaues hat di © Geainde dien
auf ihren Gründen weiterhin Bnoracht © bestel lt und «mar io
Jahre 19 ?9t 1 * 1930 1 24 und 1931t 105 * Bin Baureoht ward # aufge¬
löst.

grimdvor -/aItr .:ig»

All © der Gemeinde Wien gehörigen unverbauten Liegen-
schäften Innerhalb des Gemiadegebietos soweit sie nicht für
bosoodore V©>:imitu » ga *eoGfce herant -.oaogan sind .» wi © a *B* für
5 £ famtliche Parkonlaon » PriedhBfe , 'ohlfahrtsans talton , Kloln-
g 'lrton , Straßenbahnen osu * stehen in d ?r Vorhaltung der Uagi-
stmtaabteilung 45*

Die wichtigsten Aufgaben der städtischen Grwdnrerml-
tung sind;
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I *) Di© nutzbar © Verwertung dar Grundflächen durch Verpachtung

yad Varniotung an privat ©- Intatroeoontan für gww> ^^ f
«and Indus trloll * 2M » , für Gärtnereien und mn

-■'Tößtoa Soll für dl © landwirtooiaf tllch © Bthnoaag » 123 ha
./©rüm als Spiel - und Sportpl &tso ▼©drma&o* |

2 #) di © Froinae 'uing aüdthwiwft Grundes für dis Woimbautütig-
Isait dar Gemeinde» dl © nun feil wegen Lösung m  bestehen-
den Hist ~ und J?achtv ©rtr ?iß©a große Sefeviearigkelten bereitet
und olt alt f inonsto  llan Opfern dor Geaolnd© «revtaaftm ists

3«) di © sentral © Svldcna über sämtliche Li ^ jeneehaften dor G©-
ind© Wien und dar in doron Verwaltung ©tobenden Fonds»

gleichgültig » wo oio gelegen sind und tfolciie Stell © ©io var¬
waltot»

Mao © Funktionen wurden für den technischen fall oii >-
verneiaalioh mit dar Ikglstiflsdrttilins für toclmisch © Grund—
fthgel ogoaheiton aasgefilbt»

Bio Führung dar TinnTmlsFlflsui ist bei dom «Myifm-
toa »rußdüosita der «Kmoittie ©ln nicht zu an&ereahtttseji &ear ’Soil
dar Var :.altau aitUtigkeit • Oio 2r©ntml ©vidons wurde ©rat in dor
'©shferlegaaelt mühsam goschaffen und i .,nGr weiter ttapbiüat«

ülo ist als Xaßerbuefc für oiSmtllcho Öeaöindalle ^ nffiohrxftaa an-
(mlo t » timh  Katnstralgeaaa taten /'©oondort , ©roch »int der G©~
jawindeboaita nach Gmatbuohsehlon arithmetisch geordnet * in ©sv
günsungsgühlgen Bünden» aus denen nicht mar dis ,1oaoil Ion i&w
worbun mlmttm  und dor Staad aller Haohte und Laoten » so ©dom
atatfi Kat istralausmß » Reinertrags lör ^ iltungostello und fakti-
ooh© Verwendung ersichtlich gnaaah * oind » Einen vioitoron Be¬
standteil **• « ** Lagoriwcheo bilden arithaötioch goordnet © Far-
sollonprotdJollQ über den Grundbesitz dor Getiain &ö» der von ihr
vor/altoton Fonds und übor das öffentlich © Gut mit don amtlich
riehtlggestollten Auanaßon dor ©Ins ©Inan Fsrsellen * Hin© wich*
tl ($* Vor 'uosotsung für ^©d© godeihlio o flhmndtwsrAltung bildet
©in streng evident gehaltenes Fla awater t *l » das Jedorselt einen
genauen Überblick über don TSsfang und dl © örtlich © Lagt dos
otMtiea oa GrundbosItsco petattil » In der Haglstratsabtoi-
lang 19 bestehen seit viol cm  Jauron ihri &onsplüne im
1 « 2080 » di © außer den P* rja©Hongransaa und de» bestehenden
Verbauung auch di © projektierten künftigen Straßcnsüge entheb-
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tan tv.sd in  denen <1®r st ’idtisoh » aruo&hbalt & durch r&rMtf©
©ioru«ß ainjetxagan lat * AaSeardoa beaitci die Ea^is tr ^taabtellang
45 ©um ©i ^ j.'ioß Sflrbrfjtü'Cü riffle iiepl © der auaesiioa ^ tasts &2ia&p-»
pwtmläne m fp &s >ion , in Oman ebenfalls der Basits der So-
**A«d» und 4-ar rm ihr fVM &tttdtt Ffcads und da© Büentlieb#
lat durch entsprechende Farben toloM siM*

mrnm  sind als Seil dem Iwb :« ^ n p &uM»
alt dem öio iatolniii in VeTlri niunff gefejrnn&fc wdoft sind , als
t>#A 3edsr 6kroiidtmcfao©iiUft^gaafal auf den dasi^ r̂fiöK.VjBaß Plaa 1lu >»
gsatoeett Ist»

Für die AaXâ « des logertoiiBhit© vjwbp  ela ©oder wa :za*
lieber 3PtK*f tmnfrmnd notw ^Aig » gunfichnt zndte aim ©Anheit-
lioite uiisiraidit dar drusdetüok © ga ehRfl’aa werden* Bl # frfihsre
Pofseatrulid jam g der ftrnnflieie i'Hwim, die idtlaa ©inaolnen
hvjöokvwr.yaltun ^ a , die la ter .t» »iwf’tkrfc wm>-
leja, Heil ei .-« solo, .:# ibersioht nicht aa» »1« ür?oti ~I <f  seiten,
die saleehen das seit Jnhsreehntcn nicht Überprüften Grundta-
tamtm mul  den <*r*?«dby«Jo bestanden , waren immhwxtm*  Ule •
wird klar , wenn rsum sieh resig^ eiwMiigt » das die Oeaastfltiahe
des so in MImuii . su  haltenden Semladeboaltses aiiisci älloöliflfc
des Öffentlichen Gates wftjfilor ein Drittel des ndtbenlsdra-
tee des ?loacr Stadtgobiote © bildet*

w&aaohl nooh imm* ©in $f.ill vrm Arbeiten nur Aaagge»
staltung des Lcvrerbtiches der ärleftiseng harrt , konnte doch auf
önmd der bereits ^ leisteten Eridenaorboiten für ins 3m;etli-
«ö  Ctoweindebadßet 1929 , 1930 und 1951 ein auf den ntühteg
31* desenbor des Vor.lnhroo ebgostimten , relletdndl er ?es>-
K©to nie Ober die Liegenschaften dar Gemeind» und der in ihrer
Ver altung stehenden Fonds auf/rala . t werden*

Ü&21
dU£

fei “£

fe fe : J ^ £l. -Aaste ..f anufe .Jla .» -r ..»1»; :.,

Der Foratbasits dor Ssminde stowt SM  Wlenarwalde int
tri Druide dar wo-itlic -vat So8ls * o ln des xatoftmeiaftm Ober
3t * Veit , ifattoMorf , Ottakring , FOtsleinsdorf , Srinsing , '
Obar ^ und Untorw ^lvüring , BuMerf und wiBettmlb ntans in Ha-
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dersdorf fgtlß :mi » Bia ©© Forst ® sind ! • ) Ober 3t *Veitor 0013©Jjfc—
teMi 2 . ) EariarsjMIfeöX, 3*) 0ttnlvrtJi i.s*r lorelnde -wlA » 4*) For¬
st © bois EladoxfyeiB Vilholmir ^nbörs , 5*5 Fötal ©InsdorferoaXd,
6*) Kobens! , 7*5 Ziorleltan , 8#) tfsffaiifcor ®, siatlich © in
sUm  n ©loi ^ n und 9*) Jtgeromldl , XQ*) SeaoiiidartogX in ITiodar-

öotorreiah*
Bios © Parat © haben ©in PlUauonauarmß van rund 480 haj

oi © fallon größtenteils in den vvald—and «l ©o©nß8rt ®l und ha¬
ben in ©rötor Linie Aon h/gieiiioehön Bedürfnissen dar ütadt
Wien na dienen » Ei© sind lm S« :ar tügXieli , hauptsächlich an
Sonn- and Feiertagen , das Ziel vieler Hunderttanoc «der von Wtc-
aor Au&fliigXern , te Vinter niolit weniger gesucht von dar don
«Intoreport liobanden «alt«

Aas diesen Ursachen tritt solbatvarotilnAl eh di©
StOefcsiehtflaha© auf di © Srtmgflhi gjtlt Aisaar ötldor in Aon
Hintergrund * sie worden Baäercrt konnorvntiv als sog * Brtu«rwttl~
dor borwlrtoehnftot*

Der Rob©itsXwald ist mit Äon Oute Eobonsl an Al« XmsA-
und forotwirtnehaftlicho Betriöbsgeool Isehaft verpachtet*

Bor Pötsloinsdorforwald ist an Aon Beeitwwr des Soj-
mftllerparftao in Pötsloiimdorf Um ßehaldt verpachtet*

Die ttbrino» otBAtlflekon \fttlder worden in «igoner »o-
gie der Sem©lad © fiten  bor/irtoehoftot«

Di© Eolznutmns beschrankte sich auseehl1 ©B1ich auf
Dorehf orstnn pn  and auf di © Aufarbeitung von BtfUXlgia Brgob-
aiaafta , wie wind- and BchneebrUchen, Dürlingen und dgl * Die
HauorXÖbno hiofUr beliefen sieb , im Jabs© 1929 auf 1*400 S9
1930 auf 1*235 S und 1931 auf 1. 115 .

Die Blnnaltnon aus diooon tSSAon beziffert ®« ©leb
in Jahr « 1929 auf 7*100 S, 1930 auf 5. 027 t und 1931 a»f unge¬
fähr 3*596 S. Dl® Deputat « an Brormhels * dio an den Slehorbolto-
waohposton ln rteinbruche , an di © Pfarren von Ottakring und
Pötslolnsdorf u. o .w. abgegeben wurden, hatten einen deaootirert
von 4® 1 *000 $ d̂hrlieh.

Für die BMtondoepflegi am V’i! h©lra tnonberg und te
Pötsloinsdorformld ®, di ® hauptaMhllefe in Oer gaH >aw ng der
di © Bdolhölaor unterdrQckondon £©rstl *0nhöl »er , wie Bold® und
Birke , bestand , sowie für Bachbeeeertmgen in den Kulturen wurden
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ta Jahro 1929 oa . 3. 160 S, 1930 cg  1 . 000 S und 1331 ca . 931 S
ausgegeban*

Xorstbeslts der Genalado .;ian ln JXl,  Jtenlrk»

In diesem floairke hatte di ® Cfeeinda Wien in den in
der EotvOemointe Aspern gelogenen Auen einen Eorstfeooita von
ungef # 105 ha # Biese Aâ Üfer sind mit ' der mm £:ti # tan |--®foMs—
gute JSborodorf a #a #Bomu goh&rigen Loban an die "L?ndforst " ver-
pushtet#

g^ fotbealtg des -jisrior cÔ TBraoinen Toa>,oor/aur
^t ^ tua âfttadogut . Gboredorf a #q #De/am#

Bao SeotsataeattaB dos der ßonoin &e iien geh&rigea Be¬
sitzes betrügt 1 #765 *11 ha#

Durch die Doznu wird er in zwei Gebiete geteilt « yoa
ujflyd^ au&r das na linken Donamafor gclegene im

Ausmaße von oa # 1*152 *76 ha an die "laandferöt ” verpachtet ist*
da» andere am reohton Donauufor im Ausmaße von tu^ ofiihr
612 *35 ha in eigener Ee^ie der Geraeinde «/len durch den Magistrat
bewirtcahaftot wird # Bo» verpachtet © Gebiet cua linken Dooan—
uiur bildet die stKdtiacue Lobau # Bor Jdhrlieli © liolseinoehlng
teteikit  hier o<• >#000 £a>  an Pawl * lilon and ar .-enhaiser#
Bia f oretwirtscluz .tllaho Be trie bewirtschaft ist der Jfimlomald#

Ban an rechten Donnuufar gelegene Gebiet bildet den
?orstwirtsohaftsbeairk iimn .7ürtli des btlftuuRgsfondsgutes Ebers—
darf a#d# Donau mit 612 *35 ha Auüuldorn * diesen , Acker - und
Ckirton ^Pünden in den Kat # Gemeinden tiannswörth # Albern * ooiir/e-
ohat » Euopoldstadt und Kaicar Eborsdorf#

Bear Bald wird als Niederwald mit den rr*Ti iirtnrfmt «otbII»
een holaarten bowirtschaftot # Ein Seil des Wfl&dbodens in der
Kc.t # Op •öiao .o Albern ist an di © Verwaltung Blumen ( Finansaaini-
sterinm ) ssur Anlage von Korb - und Goidonlmlturen verpachtet#

Infol ;o der nach dem Abtriebe der Bestände sich ain-
fittdondan toakawiaehlügo beseirclnlrt sich die Kultur ma£  die
Aufforstung een Blöceen und Atoohbeeeerung in lückigen Stellen
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dar 3 uagstlaiise*

XU daß drei Jahren 1929 —1991 «apt » ©ino nach © von
6*27  ha neu anfgeforstet und 8*60 ha Fläche gMBhĵbasaart , so
ii%ä  ln 0 .fjQ;ju « k auf 14 *37 ha MtawslhitaB gsiUistat anrtaa#
Aß Pflanzmaterial wurden hl ©bol 17*690 JEnuidioohe Pappeln,
1*425 ©Iden , 2*750 Akazien , 150 Birkon and 2*490 Bsehon , ins¬
gesamt daher 24*515 Ctßßk vasrae tat * FäSf dlaaa Arbeiten wardin
19572 Arbeitstage VMNroatet and 1392 *25 S vannisgabt # Boa Pflan-

oatao men* Iß diese ? forstlichen Baumschule wurdon in diöaor
Seit 20 hg , fcielaichon , 64 hg Eichen - und Ahaslonsnnen und 5©
3 hg Veisebuchsn - und Birkonsamen angsbaut und das im Garten
vorliandeiie Lafcorial , ca* 90 *350 IfUBmn gepflegt*

Bi© Beatandeepflege aratreckt sich auf dl © Reinigung
der hdnstlic :.on Kulturen von :ehllmggewüchoaa , auf di ® Auf¬
astung in den älteren Eso,na - und Slaheabalturan trat auf  das
Varpflociu »*i Jungar Pflunsonheiöter * Insgesamt wdm fQ? die
forstkulter 5433 3 03 g verausgabt#

her Holaeinaohlag bestand aus 605 *59 fta Futshols und
au© 6*556 n? Bronn- und Scklichtantaholz * das llols ward© loco
Ochlagort verkauft*

Bas Rutsholn wurde auf Ormnd einjoholter Gfforio ab—
gegeben , das Bronnhols nach Beendigung dar  TSLIlungsarbeltan,
die in Iterbsta und Vintor stattfanden , lm «fege dar Öffent¬
lichen Foroteigorimg verkauft*

Bio Holgfailusgaarbei ton wurdon von einheimischen
nicht ständigen Ar beitem ia Accordlohn ausgaffihrt*

Bi© Ziaanliaen aus 0a® iiolsvorkaufe betragen 56*156 S
bei einen Gtosswthoaarlohn von 20*456 S, so daß sich der oin-
orlös auf 35 *700 8 stellte * Bis Aeefear, If'rten and /lesen , die
ylösen und sun feile , sind verpachtet * Die Oraofeehsung der
nichtverpaehteten 'Giesen wird im fege der Versteigerung abge-
gebaa#

Bia Fischerei ia Bomustro ® und in Sohwaohatbaeha,
sowie die Jagd im gansen Bosirke ist verpachtet*
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i' arotlwaltg dos

iiSgas-feL jMsaB &gaL.a*. .iMsss^ĝ .

Dor IJUr̂ ropitalfoMsbositz in den lat # Gone laden
Pttrkorsdorf , O&blita , Hadersdorf , Woidl ingbc&ch- '■urshachtal imt
ein GoassrtesiiaaaS von 237 *17 Im# Eia feil in AasmÄ von 3*2 ha
wurde an den Bund dar freiem GeuwrkochnfteA Österreichs ver¬
lauft*

Bi® YTUlder sind mit Ausnahmo cor £chuhbroaher &n» die
ia ISiedcrtmldbetriebe benrlartMhnftot wird , Hochwälder , voersug©-
weiso sit haubholsarfcrm, besondere Buchen und Eichen bestocktt
Tonnen «ad liefern ?ro vsen höret - und elsnolwoloo aingesprengt
TOP»

Bio Euttfholsung mtgßto  in den Jahren 1929 - 1931
767 fte üütshols und 1536 *2 xm Broauhola und bracht » einen Er¬
lös von 39*160 5 gegenüber einer Ausgabe für die Aufarbeitung
im Bahra:::© von 7*190 * il S*

Für Fcmetkultur en und wagarhaltuiig wurden 1*104 S
voraus ?nbt*

An Paohtatnoen , Aacrltoimm ŝsiimon für Gestattung
von Ausgtn an, WosatraBfeHng u*dgl «, JfebonmrtuiungS':obühren und
«TagdpoahtsehlllIngoantoile wurden 9«Q97f«ing9nonmen*

Forstbesitg in i^ ji ^ bur, ;*

In Kalksinirg - knt »Gemeinde üreitenfurt - boeitst-
dar v/iener Bürr̂ ropitalfoado einen .‘nid 1m Xwmtxam  von
111 *79 im,

Bia Bfirosrspitalfojfflto/Iildar worden gleich wie di®
Wiener Gerne indewUldor oh ihrer hygienischen Zwoekbeotli -mung
sträng konservativ bewirtschaftet * Die YTutzung beschränkt
sieh Imuptsäehlich auf die Aufarbeitung von nufHlllgen Ergob-
nl een und auf die Gewinnung von Hola vnwnrtni » aus : chlägeruih-
gon* die aus vmldbnullc um Gründen mit Eüeksiclit auf die forst¬
liche FarJÜugung vorgenommoa werden müe cm.
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Bio städtischen Amts— und Schulgebäude sowie Sie BlIn«
Ser für verschiedene Zwecke ( auch iLiMorgart ^ i^ oMuäe » Hotspl-
tälar * 2a , ;oahQiast .Utten ) 9 außordam auch Sie dop Gemeinde Wien
gehörigen Gast - und hhiankgorechtigk « itea stehen in der Ver¬
waltung der Iuaglotmtoabteilung 45 * di ® zudem auch die unmit¬
telbare Blenstaufsieht über di ® etädtlsahen Schulwarte mm  iibsr
dl ® Hausaufooher in dos städtischen Mtsgebäudsn führt*

Bio 008  Amt Batte für die ordentlich ® Instandhaltung
und Betreuung dieser Gebäude » namentlich aber der Amte- und

chulhOuser , eorzueorgen und bei den Häusern für verschiedene
Ärocke , in denen auch Wohn- und Oeeohäftoparteien unter,gebracht
sind * alle alt dem Mie tvorhältnisno notwendig verbundenen Ver¬
handlungen mit den Parteien zu fuhren und Vorträge abzusehlle-
Ben»

ln zahlreichem Go binden wurden zum Seile ismfnmgreieto
Inotandsetzungsairbolten ausgeführt » lieht bloß die innoren Sia»
r ich tun ;en wurden auegoataltet und verbessert , auch die Außen¬
stellen der Gobüude wurden horgerichto t • ln den Schulen wurden
an Stolle der vornltorton moderne Heizanlagen installiert und
die Gasbeleuchtung durch elektrische BoloSichtung ersetzt * Bio
Cehulrtate wurden außer ihr Untorriohtszwoche auch noch in den
Inchmittogo - und Abendstunden von verschiedenen Vereine » und
K0rpareobuftea nitbenützt * Bio Gemeinde dien will damit die

il

wloaonseh -f tllehon und sportlichen Zwecke dieser Vereine for¬
dern * Bi ® Slitbentttzung dar Etats wird den Vereinen ge gen Zah¬
lung der der Gemeinde erwachsenden Selbstkosten für die Be¬
leuchtung und allenfalls auch für die Beheizung sowie gegen
Entrichtung einer gerimgftlgigMi Abnutzungsgebühr bewilligt*

Außer l cüuIrHunlichko iten hat die Gemeinde such die
Sitzungssäle in den Antshäucorn der Bo wirke für VersamaileagB-
und Vertragszwecke dar verschiedenen Parteien zur Verfügung
gestellt * Auch in dieser Hinsicht ist die Gemeinde Eien den
einzelnen Parteien mit grüßten Sntgagenkomen begegnet*

Bis Ver \?altuag der der Gonoindo Wim  gehßrigon Boa-
zessiooen für die Ausübung des Gast - und ehni &geviarbes » deren



os 33 gibt und di © in fege dor Verpachtung verwertet werden,
ist umrarcindort geblieben«

5 » PoitiMMjöSkollorbötrieb der Gominde »loa wurde auf-
golauuen * I,UJ dieser IJ ^ uidieruag wurde auch dor Logorkoller
der Gomoind © Wien, in Gtuapoldskirchen samt aller Bi &rlflhtung ver¬
kauf * und am 10 * Juni 1329 in dem physischen Besitz dos Landes
Mlodurüsterre loh Übcurtxngon .«

Bio Oarioindo *ion bat im Jahre 1929 die stMtioch©
Varv/nltuajoakr .donio pBebaSOnu In den Räumen des auffgelasoenan
iaiaartKtuoos Im IX* Bezirk » QaHi *tgat «i* § ; hat die Vertmltun ^ -
okadomio ©in ochönoe Hein gaffenden # Bi © nerotelliua , ©arbeiten
die namhafte Gelte ! t toi orfordorton , dauerten nttm ücuiato»
Bin VermBltungankadqcUo morde am 16 * liavcnbor 1 *J • von Btfr, ;©r-
moiutor in feierlicher Jeiae eröffnet«

Im Ja « 1931 wurde der mit dom GemelMoriteboschluß
vom 6* April 1929 genehmigte Bau einer Volles - und Haqptaatm &e
im XXI* Bezirk , nagPan , fortiggootellt * Bio das cJiul obhudo
umgebenden Qasetn sind naato 2 bedeutendem Pädagogen der jüng¬
sten Vor ^ ingonhoit benannt worden und zwar nach dem im Jahr©
1922 verstorbenen Ikurburger Univorsitätsprofeuoor Br « Katorp,
einem Vorkämpfer einer sozialen hin *io itoocl u?le und nach dem
im August 1930 verstorbenen Xnnnhoimr Stadtschulrat
Br « Sickingur , der in dom innnhainor Ochulagrotem ©in © dor Grund¬
lagen eines wahrhaft sozialen Cehulwooanö einer Großstadt ge¬
schaffen bat * ( Paul ilatorp - und Anton Slfldäsgorgaaao ) • Bas
neue ckulgobnud © bat 4 Klassen einer Volks - und 11 I&asaaa
einer Mau tsehule fUr llMohen * Bi © Lohr &lmnar sind alle der
Sonnanaoito augeweadet « Bi © :ciiul © besitzt außerdem einen
Phjroikoaal , einen Zoickonoual und einen Ssmoaal « Alle SMuno
sind auf das i odorast © ©ingoricktot * Im Tiefgesdxoß dor ©iiul©
befindet sieb eine weiß goferacliolto Schul,Wehe mit neheron Gae-
borden , sowie ein Schulbad mit 9 warmwan erbrausen und 3 Kali-
wauaerbraunan«

Für die Beheizung dos Gehulgebtetes ist ©ine Wane»
waooorpun ©nlieißung mit einer Lüftungcaualage ein ob at vTordon*
Bi © außer den ücbuletunden benüt ton Hüumo der Schule , wie die
ßiroktors - und krstosi aaer , Lohrorberatiuigs - und Lehrmittel—
rUume , sowie alle Abortanlagen booitzon ©ine Reoorvehoizung
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üJLt Gas&fcOB.«

Bas neue 3chulg ©tftado » das dar ©rote Xfoabuu oinor
VolBa—und - aa^tocaul » moh  der . iCrlocp lat » /urd© aa 13 * Cld®-
bar 1950 vwi ätaa 8ttrgtan<i©latar fbiarllaii ortt££fcct.

2b.  Jahr » 1931 wurden wa@ta bxl {pariage » SehtüBiiaftlil
©inl ;© Coliulsobättd © in II . , V. , H , OT . , VI . und *VIII . Bö-
jslrk frei jjwmdit und aadaren Svictekesi, srn föJJ . fteAUKmaftaa im-
jgefilhrt*
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